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Die beiden unter den namen des JVinsbeken und der 
JVinsbekin bekannten lehrgedichte schienen mir nach acht 
abdrücken einzelner überlieferter texte den versuch einer 
kritischen ausgäbe zu verdienen; alle hilfsmittel lagen 
zn bequemem gebrauche bereit. 

B, die Weingarter liederhandschrift^ enthält s. 206 
bis 228 von dem fVinsbeken 67 und von der ff^insbekin 
37 Strophen, drei hände lajsen sich unterscheiden: von 
der zweiten rühren die 21 5ß imd 21 6e seite her, von dem 
Worte kynl im JVinsbeken str, 42, 8 bis zu da von str, 
51, 7; mit dem nächsten worte beginnt die dritte hand, 
ich habe mit herrn Pfeiffers ausgäbe der fVeingarter 
handschriß eine früher von ihm für mich genommene 
abschrift dieser beiden gedichte verglichen und mich von 
der genauigkeit des abdruckes überzeugt, 

C, die Pariser liederhandschrift^ hat bl. 213' bis 
219'* von dem fVinsbeken 75 und von der fVinsbekin 
39 Strophen. aus dieser handschriß gaben €roldasts 
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Paraenetici veteres (1604) den ersten ziemlich sorg/alti" 
gen abdruck beider gedickte, den Scher» bei der wieder* 
holung von Goldasts ausgäbe im zweiten bände des schil- 
terschen Thesauros aiitiqaitatam Teutonicaram (1727) nach 
einer von dem niederösterreichiscken kanzleirathe Johann 
Christoph von Bartenstein besorgten vergleichung der 
handschrift an einigen stellen berichtigte, dagegen liefs 
Bodmer zu ende des zweiten theiles der Sammlung von 
minnesingem aus dem schwäbischen zeitpuncte (1759) 
Goldasts text fast unverändert abdrucken; *Tyrol von 
Schotten und Winsbeke* sagt die vorrede , * haben die un- 
terste stelle bekommen, weil toir lange zweifelten, ob wir 
sie nach Goldast und Schiltem wieder liefern sollten/ 
auf einer neuen vergleichung der Pariser handschrift 
beruht der abdruck in den Minnesingem von F, H, von 
der Hagen. 

J, eine pergamenthandschrifi in kleinfolio oder grofs- 
quarty aus dem ende des dreizehnten Jahrhunderts, in der 
königlichen bibliothek zu Berlin, enthält nacp, den Nibe* 
lungen und einem auszuge aus der Klage von bl. Si rw. 
an von dem fVinsbeken 78, von der fVinsbekin 39 stro- 
phen, jede mit einer Überschrift; die verse sind, wie in 
B und C, nicht abgesetzt; die letzte Strophe fUllt acht 
Zeilen der ersten spalte des letzten 6Sn blattes, ich habe 
von dieser handschrift de?i abdruck in dem Neuen Jahr- 
buch der berlinischen gesellschaft für deutsche spräche 
und alterthumskunde (\ ,271 ff. 2, 182^. 2A0 ff.) gebraucht, 
eine abschrift dieses pergämentbuches besitzt in einer pa- 
pierhandschrift des fünfzehnten Jahrhunderts der freihen" 
Karl Hartwig Gregor von Meusebach, 
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Ky eine pergamenthandachriji des' vierzehnten jakr- 
hunderts in der Baseler Universitätsbibliothek^ B. zi. 8, 
enthält 6 Strophen des IVinsbeken und an einer anderen 
stelle eine geistliche Umarbeitung einer siebenten. Wil^ 
heim Wackemagel hat diese Strophen in den Altdeutschen 
blättern 2, 127^. herausgegeben. 

g, eine papierhandsckrift aus dem fünfzehnten Jahr- 
hundert in der herzoglichen bibliothek zu Gotha, n. 53. 
sie hat bl. 129 bis 154 in abgesetzten reimzeilen 52 Stro- 
phen des Winsbeken und (nach zwei leeren blättern) 38 
der ff^insbekin, herausgegeben von Benecke in seinen 
Beiträgen zur kenntnis der altdeutschen spräche und lit- 
teratur (vergL des herm von der Hagen Minnes. 4, OOS**). 

w, eine pergamenthandschrifl der kaiserlichen biblio- 
thek zu Wien, ».2701, deren inhalt Hojffinanns Verzeich- 
nis s. 134^. angiebt. auf bl. 49^ bis 50^ stehen in un- 
abgesetzten reifnzeilen die ersten 5 Strophen des Wins- 
beken vollständig; mit d^r mitte der 6n schliefst das 
letzte erhaltene blatt der handschri/t. meinem freunde 
Th. G. von Karajan verdanke ich absehri/t. 

Von diesen handsckriften ist B weder die älteste 
noch die sorgfältigste zu nennen; sie mag etwas jünger 
sein als J, und vor einzelnen versehen haben sich die 
Schreiber von C und J befser gehütet i dennoch musteich 
sie meiner ausgäbe zu gründe legen, da die anderen 
handschrifien zwar hier und da richtigeres geben, was 
mir hoffentlich nirgend entgangen ist, aber im ganzen 
die Überlieferung der jene folgt willkürlich verändern, 
am weitesten treibt diese willkür an mehreren stellen g, 
die jüngste handschrift; sie giebt ai^fserdem die Strophen 
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des Winsbeken in regelloser folge und vermehrt sie durch 
drei {in meinen anmerkungen s. 54. 56/. 63) die Benecke 
(^.457) mit recht verworfen hat: zwei andere (die 26e 
und die 30e meiner ausgäbe), die er ebenfalls für unecht 
hielly sind unverdächtig u$td stehen auch in B und J. 
wenn dieselbe späte und unverläfsige handschriß das ge- 
sprach zwischen söhn und vater und des vaters gebet 
wegläfsi, so dünkt mich dies unerheblich bei der frage 
nach der echtheil der letzten vierundswanzig Strophen 
des fVinsbeken ; fehlen ihr doch auch die vorhergehenden 
vier Strophen (53 — 56), von denen keine verdächtig und 
deren letzte unentbehrlich ist. das gedieht ist in g nach 
unvollkommener erinnerung aufgeschrieben oder einer am 
ende unvollständigen handschriß entnommen und die lee- 
ren blätter sind vielleicht frei gelafsen um den schlufs 
nachtragen zu können, auch die JVinsbekin entbehrt in 
g und in C und J ihres schlufses. 

Dennoch ist es mir gewiss dqfs der dreifache rath 
der sechsundfunfzigsten das gedieht abrundenden Strophe 
ursprünglich den schlufs des fVinsbeken bildete: einen 
andern hatte auch der dichter der fFinsbekin, die ähn- 
lich mit drei regeln sich abschliefst, nicht vor äugen. 
Jene vierundzwanzig Strophen , von denen ich mit aus- 
nähme der matt wiederholenden und schwach bezeitgten 
68» keine für noch spätere einschaltung halte, obwohl 
B nur elf davon kennt, hat man dramatisch genannt» 
ich kann in ihnen nur einen frommen aber albernen an- 
hang erblicken, sie steigern nicht etwa die lebensweis- 
heit der väterlichen lehren oder geben ihnen andere Wen- 
dung oder widerlegen sie, sondern sie machen plötzlich 
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d^ vorhergehenden seohsundfimfxig in sich abgeschlofse" 
nen straphefi vollkommen ssu mehte. ich sehe hier einen 
geistlichen oder gdstlich gesinnten mann der die ritter^ 
liehen lehren des alten durch des sohnes fromme ermahn 
nung überbieten will; er leiht dem vater grofse freude 
aber den räth ein spital sm erbauen und der weit ent- 
sagend sich darein zu begeben^ und er meint wohl die 
schnelle einwilligung des alten zu motivieren, wenn er 
ihn^ zu unserer Überraschung, sagen läfst, gerade dies 
sei längst sein wünsch gewesen und er habe es sich nur 
um des sohnes willen aus dem sinne geschlagen:, der- 
dichter, der uns in dem ersten theüe des gedichtes als 
ein verständiger mann erscheint, konnte unmöglich so 
etwas im sinne haben und den alten ritter seine lehren 
gafiz umsonst aussprechen lafsen. 

Herr von der Hagen {Minnes. 4, 31 ly.) hält jenen 
ungeschickten schlvfs nicht nur ßlr echt, sondern für 
baare geschichtliche Wahrheit^ und vermutet, das geschlecht 
der Winsbeken sei nicht bekannt, weil es früh ausge* 
gangen sei, indem der vater und sein einziger söhn der 
weit entsagten, aber diese ansieht beruht zum theil auf 
wunderlichen gedanken Bodmers^ der {Sammlung von 
minnes. 1, vii) den fVinsbeken und die fVinsbekin zuerst 
ßir erdichtete personen hält, gleich dem könig von Tirol 
von Schotten, dann aber hinzusetzt * waren fVinsbeke und 
Winsbekin wirkliche personen, und lebten sie, wie Goldast 
will, an dem hofo Friederichs mit dem rothen barte, so 
hat der poet ihnen eine ehre damit erweisen wollen dqfs 
er solche sittliche erinnerungen in ihren mund geleget hat,* 
um dies glaublich finden %u können müste man doch die 
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namen des fFmsbeken und der fFinsbekm irgendwo in 
diesen gedickten lesen; sie könnten nicht blq/s ein wiser 
man und ein wiplich wip heifsen. auch die bekauptung, 
ein gescklecht der IVinsbeken sei sonst nicht bekannt, ist 
irrig. 

Adelung {Magazin ßlr die deutsche spräche 2, 3, 13) 
meldet^ und Docen {Mus, 1 , 220) wiederholt esy zu Fried- 
richs des in zeit habe es in Baiem eine angesehene adel- 
Kche famiüe von fVinsbeck gegeben, Friedrichs erwäh- 
nung rührt wohl aus Goldasts erträumter behauptung her, 
der fFinsbeke sei am hoje Friedrichs und seines sohnes 
Heinrich angesehen und sein weib, die fVinsbekin, dem 
frauenziinmer vorgesetzt gewesen (Paraen. s. 387, vergL 
s. 402) ; Baiem als die heimat der Winsbeken hat Adebmg 
ohne zweifei aus einem briefe von Marcus Welser an 
Goldast {vom An februar 1604, Viroram clarorum et 
doctoram ad Melchiorem Goldastnm epistolae, ex biblio* 
theca Henrici Gtinteri Thülemarü s. 112), oder vielmehr 
aus der stelle die Bodmer {Proben der alten schwäbischen 
poesie s, vii) aushebt, — neqae in Winsbekiis te iuvo. 
Winsbekiorum familia nuper apud Boios intercidit; quae 
an hnc quidquam faciat cogitabis. von neueren sind diese 
werte fVelsers übersehen worden; sie hätten vor aller- 
hand ungehörigem hinundherrathen bewahren können. 

Ein dichtematne {denn anders ist der name sicherlich 
nicht SU fafsen) steht nur in der Pariser handschrift. 
Der Winsbeke und als Vorschrift ßlr den Schriftmaler 
Von Winsbach; was die fVeingarter hat, Winsbeck und 
bei dem anderen gedichte Diu Winsbeckin, ist von einer 
hand des neunzehnten Jahrhunderts beigeschrieben, eine 
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andere form des namens findet sich bei Haug von IWm- 
berg, der in seinein Renner (s, 2V der Bamberger ausr 
gäbe) neben andern edeln Herren die ehedem sangen den 
von Windesbecke nennt, mit recht wird man an unsem 
dichter denken, der zwar sonst nirgend erwähnt wird, 
gleich vielen dichtem des dreizehnten Jahrhunderts, auf 
den aber Haug leicht kommen konnte, wenn er etwa sei- 
ner heimat benachbart war, wie der daratif genannte 
wahrscheinlich fränkische Braunecke, Windesbeke kann 
die ältere form des namens sein, Winsbeke die jüngere 
zusammengezogene, abgeleitet r^f Winsbeke von dem Orts- 
namen Winsbach und die Vorschrift Von Winsbach in der 
Pariser handschrift ist ganz richtig, die herren von 
ff^insbach oder die fVinsbeken werden wir aber ßigUch 
in Baiem suchen, wo fVelser ein so benanntes geschlecht 
kannte; denn jene ableitung -beke ist in den östlich vom 
Lech gelegenen landschqften zu hause, ich sehe dq/s 
Schmeller, dem ich diese bestimmung verdanke, in den 
Mundarten Baierns s, 86 neben urkundlich nachgewiese- 
nen namen dieser bildung auch die Winsbeckin als bei- 
spiel giebt (vergl, s, 260, baier, wörterb. 1, 150). aus 
baierischen und östetreichischen Urkunden des vierzehn- 
ten fünfzehnten sechzehnten Jahrhunderts Icfsen sich sol- 
che geschlechtsnamen zu hunderten sammeln; ich gebe 
hier einige ältere, Hermannus Chatzenbekke 1265, Mon, 
Boica 15, 275. Gotfriden des Chazpeckhen 1308, M, B, 
1, 294. Arnolt der Teispech 129?, M. B, 3, 351. Hein- 
reich der Tenfenpekh, Friderich der Stainpeckhe 1295^ 
if. ^. 5, 31. Chunrat der Laiterbech 1299, M, B, 3, 362. 
und aus Rieds Codex diplomaticus episcopatus Ratisbonen- 
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sis Jblgenden Chunradus de Solbekk 1256. Ernestus di- 
ctttS Drauhpeck 1270. Ernestus senior Dranhpekhas 12S2. 
Ekkepertus dictus Drauhpech 1280. Ekprebt der Drauch- 
pekeh 1293. Ekbertus Drauhpech 1295. Ekpreht dem 
Drauchbekher 1296. derDrauhpekh 1290. des Draohpeken 
1292. Rfitenpecbätium 1285. der Lauterpekch 1290. aber 
auch herren von Windesbach und von Winsbach kanh ich 
östlich vom Lech nachweisen. Purchardus de Windesbach, 
dienstmann des Chuno de Horburch, bezeugt eine Bam-- 
berger Urkunde vom jähre 1138, M. B. 12, 333; einen 
Ruckerus de Winshäch ßikrt aus einer Urkunde von 1310 
Hänjselmann an in seinem buche über die Landeshoheit 
des haus es Hohenlohe s, 602^. 

Für einen baierischen oder vielleicht Jränkischen rit- 
ter werden wir also den fVtnsbeken halten dürfen, wer 
nun nicht treuherzig glaubt dafs auch des fVinsbeken 
frau verse gemacht habe, und zwar in seiner manier, 
dem bleibt nichts übrig als die annähme da/s der name 
den die Pariser handschrift dem andern gedickte giebt, 
Diu Winsbekin, willkürlich und ungeschickt gesetzt und 
aus der absieht hervorgegangen ist dem ersten gediehte 
sein gegenstück auch in der Überschrift gleich zu rücken, 
die echten namen beider gediehte sind uns wohl von B 
am rande der 64;i strophe und von C am schlufse des 
fVinsbeken überliefert^ Des vater l^re und Der muoter 
Ifere : ich habe aber die einmal hergebrachten und beque- 
men benennungen nicht ändern mögen. 

Die lehre der mutter ist^ so viel ich sehe^ ganz in 
der spräche der lehre des vaters gedichtet, aber, glaube 
ich, von einem anderen dichter, der die monier des fVins- 
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bekm^ nachahmt^ nicht ohne ihn durch die dialogische 
form ilbertrßffeu zu wollen, das gedieht ist viel schwä" 
eher, redseliger, ärtner an gedanken$ suvi beispiel das 
frohsein in züchten kommt nickt weniger als fünf mal 
vor (5, 1. 13, 1. 14, 5. 37, 4. 45, 6). und derselbe dich- 
ter würde das gleichnis von dem vogel der zu früh aus 
dem neste fliegt schwerlich fast mit denselben werten 
wiederholen (s, zu 9, 5). auch ff^ackemagel {Altd. blät- 
ter 2, 129) scheint die lehre der mutter nicht dem fVtns- 
beken zuzuschreiben, die beiden Strophen welche die Ber- 
liner handschrift dem gedichte voranstellt sind ohne zwei-- 
fei spätef^er zusatz; sie verstecken die Übereinstimmung 
des echten anfanges mit dem anfange des Winsbeken, 
wie die vierundzwanzig dem Winsbeke^n untergeschobenen 
Strophen die gleichformigkeit des schlifses beider gedichte 
aufheben, die {von herm von der Hagen Minncs. 4, 559 
anm. 4 wunderbar gedeuteten) l^henkäppelin der ersten 
jenei* beiden Strophen sind aus dem gedichte selbst (str. 
17. 18) geholt, und auch dies gleichnis steht schon bei 
dem fVinsbeken {str. 26). 

Über die zeit in welcher der fVinsbeke dichtete weifs 
ich nichts anderes mit Sicherheit anzugeben als was sein 
gedieht selbst {str. 18) durch die anspielung auftVolframs 
Parzival lehrt; Übereinstimmung mit Freidank in Sprü- 
chen und Sprichwörtern kann nichts entscheiden. 

Meine anmerkungen geben die lesarten der hand- 
Schriften in aller der Vollständigkeit die der geringe um- 
fang beider gedichte verstattete, zu den eingeschalteten 
nachweisungen sprichwörtlicher ausdrücke wird sich man- 
ches nachsammeln lafsen; ich wünsche aber statt solcher 
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ähreniese auf schmalem acker dqfs die von fFilhebn 
Crimm schon vor zehn jähren verheifsene Sammlung d^ 
Sprichwörter des deutschen mittelalters die reiche ämte 
des ganzen weiten geßldes bald in vollen garben ein" 
bringen möge. 

Leipzig 29 nov. 1844. M. H, 
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Elia wiser man het eiuen suon, 
der was im liep als manger ist. 
er wolt in 16ren rehte. tuon; 
er sprach alsd, 'min sun, da bist 
5 mir liep an allen valschen list : 
bin ich dir sam du selbe dir, 
sd yolge mir ze dirre vrist, 
die wile ich lebe; ez ist dir guot. 
ob dich ein vrömder ziehen sol, 
du weist niht wie er ist gemuot. 
2 Sun, innecliche minne got, 
so enkan dir niemer missegän; 
er hilfet dir üz aller n6t. 
nu sich der werlte gougel an, 
5 wie si ir yolger triegen kan 
und waz ir 16n ze jungest ist: 

daz solt du sinnecUche verst4n. 
si wigt ze 16ne swindiu 16t: 
der ir ze willen dienen wil, 
derst libes und der sftle tdt. 

1* 
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8 San, merke wie daz kerzen lieht 
die wile ez brinnet swindet gar: 
geloube daz dir sam geschiht 
von tage ze tage; ich sage dir war. 

5 des nim in dinem sinne war 
und rihte hie din leben aisA 

daz dort diu s£le wol gevar. 
swie hAch an guote wirt din name, 
dir volget oiht wan alsA vil, 
ein liniD tuoch für dine schäme. 

4 Sun, gip im der dir hftt gegeben 
und aller gäbe hat gewalt: 

er git dir noch ein iemerleben 
und ander gftbe manicvalt, 

5 m£ danne loubes hki der wall, 
und wilt du koufen disen bort, 

in sinen hulden dich behalt 
und sende guote boten für 
die dir dort vähen witen rüm 

6 daz der wirt versiahe die tür. 
S Sun, elliu wisheit ist ein wiht 
die herzen sin ertrahten kän, 
hat man ze gote minne niht 
und siht in niht mit vorhten an. 
5 ez sprach hie vor ein wiser man 
daz dirre werlte wisheit si 

vor gote ein tdrheit sunder wftn : 
da von s6 rihte dinen sin 
daz du in sinen hulden lebest 

und lä dich aller dinge an in. 
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6 San, geistlich leben in 6ren habe: 
daz wirt dir guot und ist ein sin. 
des willen kum durch niemen abe, 
bring in ze diner gruobe hin: 

5 ez wirt an seiden din gewin. 
enruoche wie die pfaffen leben: 

du soll doch dienen gote an in. 
sint guot ir wort, ir werc ze krump, 
s6 volge du ir Worten nach, 

ir werken niht, od du bist tump. 

7 Sun, ez was ie der leien site 
daz si den pfaffen truogen haz : 
ik sündent si sich s^re mite, 
ir.hn kan niht wizzen umbe waz. 

5 ich wil dir raten verre baz: 
du solt in holt mit triuwen sin 

und sprich in schöne, tüost du daz, 
sd mac. din ende werden guot 
und wirt ze löne dir beschert 

gotes licham und sin reinez bluot. 

8 Sun, ob dir got gefüege ein wip 
nach sinem lobe ze rehter 6, 
die solt du haben als dinen lip, 
und fliege daz ez s6 ge£lt6 

5 daz iuwer beider wille g6 

uz einem herzen unde oüch dar. 

ichn weiz wilt du da wunnen m6, 
ob daz geschiht in Triuwen pflege: 
89di aber diu Werre ir sämen dar, 

sd müezen scheiden sich die Wege. 
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9 Sun, du solt sinnecliche tragen 
verholn din minneTingeriin, 
din tougen niht den tamben «agen: 
daz zwein ist reht, ze wtt ist drin. 

5 lä dich niht übergän den win : 
den solt du sA ze h^se laden 

daz dine vinde iht spotten din. 
aht fif die züngeterc niht 
die zwischen iriiinden werre fmment 
und daz in Jddas ahte gesehiht. 

10 Sun, swer bt dir ein msere sage, 
mit Worten imz niht nndersprich: 
und swer dir stnen kumber klage 
in schäme, des eri>arme dich: 

5 der mute got erbarmet sich 
über alle die erbärmic sint. 

den wiben allen schAne sprich: 
ist undr in einin saelden vn, 
da wider sint tüsent oder mt 

den tugent und Are wonet bi. 

11 Sun, wilt dd zieren dinen lip 
sA daz er si nnfuogen gram, 
sA minne und Are guotiu wip. 

ir tugent uns ie von sorgen nam; 
5 si sint der wunne ein berender stam 
da von wir alle sin gebom. 

er hAt niht zuht noch rehter schäm 
der daz erkennet niht an in; 
der muoz der tAren einer wesen, 

und het er SalomAnes sin. 
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12 San, si sint wanne ein berendes lieht, 
an 6ren unde an werdekeit 

der werlte ein fröuden zaoversiht: 
nie wiser man daz widerstreit. 
5 ir nam der 6ren kröne treit: 
diu ist gemezzen nnd geworht 

mit togenden volleclichen breit, 
genäde got an uns begie, 
d6 er im engel dort geschuof, 
daz er si gap für engel hie. 

13 Sun, du mäht noch niht wizzen wol 
waz 6ren an den wiben lit. 

ob ez dir saelde füegen sol 
daz du gelebest die lieben zit 
5 daz dir ir gfiete vröide git, 

s6 kan dir niemer baz geschehen 

ze dirre werlte sunder strit. 
dd solt in holt mit triuwen sin 
und sprich in wol. tuest du des niht, 

s6 muoz ich mich gelouben din. 

14 Sun, wilt du erzenie nemen, 
ich wil dich Iftren einen tranc : 
lät dirz diu sselde wol gezemen, 
du wirdest selten tugende kranc, 

5 din leben st kurz od ez si lanc. 
leg in diu herze ein reinez wip 

mit staeter liebe sunder wanc: 
ist ez an werdekeit verzaget, 
als der driakelz eiter tuet 

ir wiplich güete dirz verjaget. 
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15 San, ich gesage dirz sunder wftn, 
eins mannes herze ist nngesunl 
daz sich niht innen reinen ktn 
mit wibes liebe ze aller stunt. 

5 ez was ein tugentlieher funt 
d6 gnoter wibe wart gedftht« 

hftt iemen sorgen swseren hnnt, 
den trAric nmot bestricket hftt^ 
der striche wiplich giiete dar; 

reht als ein ton sin n6t zergftt. 

16 Snn, Sit diu sselde lit an in 
diu nie mit lobe ir zil volmaz, 
s6 diene in gerne, bist dn sin: 
dn lebst in Aren deste baz« 

5 got sin an sselden nie vergaz 
dem ir genAde wirt beschert 

nnd er mit trinwen dienet daz: 
dem stftt der schilt ze halse wol ; 
im knmt ze 16ne ein blanker arm 

dA im der rieme ligen sol. 

17 Sun, du solt wizzen daz der schilt 
h&t werdekeit nnd Aren vil. 

den ritter tagende niht bevilt 
der. im ze rehte volgen wil. 
5 die wftrheit ich dich niht enhil, 
er ist zer werlte sunder win 

ein h6chgemezzen vrSuden zil. 
nimt in ze halse ein tumber man 
der im sin reht erkennet niht, 
da ist der schilt unschuldec an. 
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18 Sun, lät dich got geleben die zit 
daz er mit rehte wirt din lach, 
waz er dir danne vrönden git, 
wilt du im rehte volgen nftch! 

5 weist du wie Gahmurete gescfaach 
der von des schiltes werdekeit 

der moerin in ir herze brach? 
si gap im lip laut unde guot: 
er git ouch dir noch höhen pris, 
gist du im lip herz unde muot. 

19 Sun, wilt du geüzlich schiltes reht 
erkennen, sd wis wol gezogen, 
getriuwe milte küene sieht, 

so enist er niht an dir betrogen 
5 und kumt din lop wol für geflogen, 
wilt abier leben in vrier wal, 

den lügenden allen vor verlogen, 
der rede min triuwe sr din pfant, 
wilt dun als6 ze halse nemen, 

er hienge baz an einer want. 

20 Sun, als din heim genem den stric, 
zehant wis muotic unde halt ; 
gedenke an reiner wibe blic, 

der gruoz man ie mit dienste galtf 
5 sitz eben, swende alsA den walt 
als dir von arte si geslaht. 

min haut hat mangen abe gevalt: 
des selben muoz ich mich bewegen, 
guot rilterschaft ist toppelspil ; 

diu saelde muoz des degenes pflegen. 
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21 Sun, nim des gegen dir körnenden war 
und senke schöne dinen schafl 

als ob er si gemälet dar 
und \ä din ors mit meisterschaft; 
5 ie baz und baz rfier im die kraft; 
ze nageln vieren üf den schilt 

ik sol din sper gewinnen haft 
od ik der heim gestricket ist: 
diu zwei sint rehtiu ritters mil 

und üf der tjost der beste list. 

22 Sun, wilt du kleiden dine jugent 
daz si ze hove in £ren g^, 

snit an dich zuht und reine tngent: 
ich weiz niht waz dir baz an stft. 
5 wilt du si tragen in rehter ^, 
si machet dich den werden wert 

und git dir dannoch saelden m^: 
ich meine guoter wtbe segen: 
daz ist ein s6 gensemer hört, 
in möhte ein laut niht widerwegen. 
33 Sun, du solt bi den werden sin 
und lä ze hove dringen dich: 
der man ist ndch dem sinne min 
dar nach und er gesellet sich. 
5 ze rehte swic, ze staten sprich, 
die boese rede dir ze 6ren tragen, 
von in din stsetez herze brich: 
wilt du din dre, als manger tuot, 
den velschelseren bieten dar, 

wirst du selten wol gemuot. 
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24 Sun, du solt diner zungen pflegen 
daz si iht üz dem angen var: 

si lät dich anders under wegen 
der ^rea und der sinne bar. 
5 schiuz rigel für und nim ir war: 
gezoumet rehte si din zorn: 

si gsebe umb ^re uiht ein här. 
wirt si din meister, wizzest daz, 
si setzet dich in gotes zorn 

und dienet dir der werlte haz. 

25 Sun, bezzer ist gemezzen zwir 
danne verhowen äne sin. 

^ daz diu rede entrinne dir 
ze gaebes dz dem munde din 
5 besnit si woi üf den gewin 
daz si den wisen wol behage. 

daz wort mac nikt hinwider in 
und ist doch schiere für den munt. 
und wilt du mir des volgen nibt, 
s6 lebst an .£ren ungesunt. 

26 Sun, swer ze blicke an sich nimt, 
daz decket doch die lenge niht. 
geribeniu schoene niht enzimt 

dft man den schaden blecken siht. 
5 die helekäppel sint ein wiht 
diu bi den Hüten kleident wol 

und daz in kündekeit geschiht. 
nn ziehe er sine kappen abe, 
der als6 welle triegen dich, 

und merke waz er drunder habe. 
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27 Sun, meriLe rehte wie daz rot 
daz isen swendet und den stid. 
also tuot unbescheiden spot 
des Diannes herze sunder twäl. 

5 ez ist ein saeldenflühtic mal 

und suchet umbe und umbe entwer 
von dem ze dem alsam ein swal. 
sun, da solt du dich hneten vor. 
du mäht unsanfte von im komen, 
ob er dich bringet in sin spor. 

28 Sun, hdchgeburt ist an dem man 
und an dem wibe gar verlorn 
ik wir niht tngende kiesen an, 
als in den Hin geworfen kom. 

5 der tugent hat derst wolgebom 
und 6ret sin gesiebte wol. 

ich hin ze firiunde mir erkorn 
den nidern mAc der dren gert 
für einen. höhen sunder tugent 

der hiure ist boeser danne vcrt. 

29 Sun, du solt haben und minnen guot 
so daz ez dir iht lige obe. 
beuimtz dir sin und vrien muot 

s6 stät din herze in krankem lobe. 
5 guot daz ist gitekeit ein klobe. 
swem ez ist lieber denne got 

und werltlich fere, ich waene, er tobe, 
swen ez also gevazzet fär 
d^r änet sich der beider t 

dann er daz eine gar verkür. 
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30 Sud, dinen guoten friant behalt 
der dir mit triuwen bi gestät; 
und wis in zorne niht ze balt 
mit gsehen siten, d^st min vkU 

5 ob dir daz guot ze nähe gät 
und ob duz äne tngent vertuost, 

diu beidin machent missetät. 
wirf in die mitte dinen sin, 
hab unde henge, fürhte got, 

so gät diu leben mit saelden hin. 

31 Sun, merke daz diu mkze git 
vil ^ren unde werdekeit. 

■ 

die solt du minnen zaller zit, 
s6 wirt diu lop den werden breit. 
5 ist daz den wandelbaeren leit, 
waz umbe daz? der boesen haz 

die biderben selten ie vermeit. 
lebe du in tugentlicher aht 
und lä die krancgemuoten leben 

als in von arle si geslaht. 

32 Sun, so der vogel 6 rehter zit 
von sinem neste fliegen wil, 
sich selben er vil lihte git 

den tumben kinden zeinem spil. 
5 die rede ich dir geliehen wil: 
nimst du dich an des du niht mäht 

volenden und dir ist ze vil, 
s6 muost duz ligen kn tre län; 
so waere verre bezzer dir, 

und betest duz nie gevangen an. 
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38 Sun, hebe daz da getragen mäht; 
daz dir ze swaere si lä ligen. 
swer gerne ie über hoobet vabt 
der mohte deste wirs gesigen. 
5 dir ist der wisen lop verzigen, 
will du ze gaehes muotes sin 

An allen rät und unverswigen, 
s6 knmt dir gar daz Sprichwort wol, 
daz muotes alze gaßher man 

vil traegen esel riten sol. 

34 Sun, du solt selten schaffen iht 
an diner wisen friunde rftt. 

ob dir dar an gelange niht, 
daz wa;re niht ein missetit. 
5 swer wiser liute 16re hat 
und in mit willen volget nach, 

dem gät ze saelden üf sin sät. 
si daz diu maere zweient sich, 
da von solt du daz beste wein 

und volge dem ; daz £ret dich. 

35 Sun, swer sich selben 6ren wil 
der nimt getriuwes r4tes war. 
man vliuset gnoter raete vil 

an einem herzen tugende bar. 
5 swer dienet unde rILtet dar 
d& manz ze guote niht vervät, 

der vliuset sine wile gar, 
swaz friunde friunt geraten mac, 
ern welle selbe stiaren sich, 
. ez ist in einen bach ein slac. 
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36 Sun, si jehent alle, ez brenne fruo 
daz zeiner nezzeln werden sol. 
din junger lip daz selbe tuo : 

daz kumt dir in dim alter wol. 
5 mit dir ich leides mich erhol; 
min trdst ist an dich einen komen; 

din liep min liep, din leit min dol. 
got tuo mich zweier sorgen bar, 
daz du ibt werdest ungemuot 
und daz din s^le iht missevar. 

37 Sun, drizic jär ein t6re gar, 
der muoz ein narre fürbaz sin. 
die wisen sprechent, ez si war; 
ez ist vil dicke worden schin 

5 und ist ouch der geloube min. 
gewonheit ist iä schuldec an: 

diu git dem libe seihen pin; 
des er von kintheit ist gewon, 
ez si im schade, ez si im frum, 

iä kumt er &ne got niht von. 

38 Sun, du solt hovelicbe site 
in iineu sinnen läzen pfaden. 
behüete dich vor eime snite; 

der tuot an dren grdzen schaden. 
5 iä mite wart Judas überladen: 
swer in dem snite noch funden wirt, 

der muoz mit im ze helle baden, 
ich meine untriuwe: uns seit diu schrift, 
si si der armen s61e dort 

und hie des libes ein vergift. 
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89 Sun, du soll kiuscher worte sin 
und sUetes muoies. tuost du daz, 
so habe ez üf die Iriuwe min, 
du lebst in ftren deste baz* 
5 trac niemen nit noch langen haz, 
wis gto den vinden wol gemuot, 

den firiunden niht mit dienste laz, 
dft bi in zühten wol gezogen, 
und grüeze den du gräezen sott, 

so hILt dich saelde niht betrogen. 

40 Sun, höchvart unde gitekeit 
diu zwei sint boese nftchgeb&r: 
an den der tievel sich versneit, 
daz im sin süeze wart ze sür, 

5 sin schoene swerzer danne ein Sur: 
in sieht noch hiute und iemer mft 

ze helle drumbe ein bitter schür, 
der in den schulden funden wirt, 
dem git in siuem huse rdm 

der selbe swarze hellewirt. 

41 Sun, ich hän lange her vemomen, 
swer über sich mit höchvart wil, 
daz im sin leben mac dar zno komcn 
daz sich vervellet gar sin spil. 

5 ein ieglich man hat ören vil 
der rehte in siner mftze lebet 

und übermizzet niht sin zil. 
swer sich s6 ziuhet unde ie zöch 
daz in sin fuore machet wert, 

der wirt an 6ren billich hoch. 
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42 Sun, wil dir lieben gaot gemach, 
so muost da 6ren dich bewegen: 
an jungem manne ich nie gesach 
diu zwei gelicher w%e wegen. 

5 waz touc ein junger lip veriegen 
der Ungemach niht liden kan 

noch sinneclich nach 6ren siegen? 
ez ist mir ftne zwivel kunt, 
ez loufet selten wisiu müs 

slftfender vohen in den munt. 

43 Sun, wizzest daz Verlegenheit 

ist gar dem jungen manne ein slac. 
ez si dir offenlich geseit 
daz niemen ^re haben mac 
5 noch herzeliebe sunder klac 

gar äne kumber unde An n6t. * 

der louch gAt so niht in den sac. 
swcr sich vor schänden wil bevriden, 
dem mac geborgen niht « 

an libe, guote, noch den liden. 
44 Sun, du solt niht gän ungebeten 
an vindes noch an fftundes rät. 
ez mac den man in schaden weten, 
ob er da sitzet oder stAt 
5 dA man sin gerne bete rAt. 

sun, du solt s6 niht drip^en zuo: 

für wAr ez ist ein missetAt. 
kumst aber du dar von friunde bete, 
s6i sliuz die schäm für dinen munt, 

daz si<;h diu zunge iht übertrete. 

2 
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45 Sun, beidia luoder finde spil 
sint libes und der sMe ein val, 
der ine mäze in volgen wil : 
si machent breite fauoben smal. 

5 swer lebt an ^re in frier wal, 

der wirt den werden schiere unwert 

und buset in dem Affental. 
swer als6 yliuset sine babe 
mit disen swachen fuoren zwein, 

der laege baz in eime grabe. 

46 Sun, swen sin sin verleitet so 
.daz er unrebte im selben tuet, 
ist er bi wisen liuten frö, 

da sol man kiesen tdren muot» 
5 diu riuwe ist nieh der scbulde guot, 
ob si von rehtem herzen vert. 

ein yol in einer wilden stuot 
unüzgevangen wirt ^ zam 
^ daz ein ungeraten lip 

gewinne ein herze daz sieb schäm. 

47 Sun, twinc des dinen Grien sin 
daz du ze hü^ rihtest dich, 
ein teil ich ungereisic bin; 

man tuet und 14t unvil durch mich.. 
5 dem armen gip snit unde brich 
mit wiUen diner reiner habe: 

ob allen rieten daz rät ich; 
ez ist dir guot tuai wirt ouch mir. 
ich hau in ^ren her gelebet: 

ze hus wirf ich den Siegel dir. 
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48 San, ob ich ungeHfemet wol 
und 4ne unfuoge sprechen mac, 
mit liebe ich dir bescheiden sol, 
Sit ich von (rste buses pflac, 

5 dd kam ich nie von £ren tac. 
min umbesiezen wizzen wol 

wie d6 min wört in 6ren lac. 
ich bete noch vil.guoten muot 
und willic herze, wan daz mir 
daz alter gr6zen schaden taot. 

49 Sun, swer daz hüs wol haben wil, 
der muoz driu dinc ze stiare hAn, 
guot milte znbt, so lit sin spil. 

ist er da bi ein vroelich man 
5 derz wol den liuten bieten kan, 
s6 tuot sin bröt den nemeuden wol 

und lachent beide ein ander aii. 
sun, sint dir niht die tagende bi, . 
80 mac der gast Wol riten für, 

swie gar er naz und müede si. 

50 Sun, swer mit tagenden huses pfliget, 
der nimt an werdekeit niht abe, 

und also mit der mäze wiget 
daz im gevolgen mac sin habe. 
5 und krüche der an eime stabe, 
got und der werlte wsere er wert, 
die rede ich in din herze grabe: 
wii si dar inne wurzeln niht, 
als einem vogel der 6 zit 
von neste fliuget dir geschiht. 

2* 
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» 

51 Sun, hüsftre ist eio werdekeit 

diu bi den höchsten lugenden verl. 
swer si mit schoenen sinnen treit, 
wie wol sich der. in Ären nerl! 
5 daz gnot wirt reineciich verzert, 
daz niht ein schade geheizen mac: 

zw^n firumen sint dft von beschert, 
gotes 16n, der werlte habedanc. 
der disiu zwei behalten kan, 

den riebet wol sin ackergano. 

52 Sun, zwei wort ^rent wol den man 
der sich wil ^ren mit den zwein 

so daz er si behfilten kan. 
daz eine ist ik, daz ander Nein. 
5 wie zieret golt den edelen stein? 
als6 tuont wärlu wort den lip« 

er ist niht fleisch nnz an daz bein, 
dem als6 slipfic ist der sin, 
swft er sin ik geheizen hAt, 
daz er sin Nein da scbrenket in. 
58 Sun, flioch daz dich iht binde ein baut, 
daz ist gestricket in der mäht 
daz dii gebunden bist zehant 
vor gote in krefteclicher ftht. . 
5 swer wirt in sine stricke brAht 
s6 daz in vindet dft der t6t, 

w6 im daz sin ie wart gedAht! 
daz bant ist der gediente bau: 
der klemmet in der helle als6 
daz Judas nie solch klam gewan. 
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54 Sun, daodoch ander kraft er treit. 
den er gevazzet an sin seil, 

er nimt im al der kristenheit 
gemeinde und aller swlden teil. 
5 sin wundiu s^le wirt niht heil, 
knmt er mit rehte niht dft von, 

ie groezer wirt der Sünden meil. 
gebete, almuosen wirt verlorn, 
und swaz er guotes mac getuon, 

die wile in stichet dirre dorn. 

55 Sun, sehte ist ouch ein bitter krdt : 
sträz unde ir stige gerne mit. 

si mac verleiten dir din hAt, 
swie guot geleite man dir git. 
5 gerihtes über dich ist zit 
swä^man dich beeret oder siht 
die wile üf dir diu boie lit. 

4 

dft \k dich inne niht versmiden. 
kein zunge, und ist der rihter guot, 
kan dich vor ime niht gevriden. 

56 Sun, ich wil dir niht m^re sagen: 
der mftze ein zil gestözen si. 

du enmaht ez allez niht getragen : 
nim Az den rasten allen dri, 
5 lege, si dem herzen nähe bi, 
ob ez niht bezzer werden mac. 
wirt gotes minne niemer vri, 
wis wärhaft, zühtic sunder wanc. 
manc tugent ir fluz.nimt von den drin, 
behalt si wol, hab iemer danc' 
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67 * Vater, du btet lüterliehe mir 
geraten als ein wiser man. 
ich wil vil gerne volgen dir, 
ob mir got siner helfe gan, 
5 der elUa dinc volendien kan. 
sin anyolmezzen h6hia tngenl • 
die bite ich iemer uiide man 
daz ich im hie ze dienste lebe 
also daz er mir drnmbe dort 
sins vater himelriobe gebe. 
B8 Vater, ich bin kint, doch sihe ich wol 
daz diaiu yretlt ein googel ist. 
ir fröade «riischet als ein lol, 
ir beste wunne ist als ein mist, 
ö ir tröst ist gar ein angenist; 
si leit ir Monde in sm«ihe habe, 
des du wol inne worden bist, 
du hast ie her gedienet ir: 
nu merke waz ir trfigenheit 
ze 16ne habe gegeben dir. 
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59 Vater, alter lip und müedin lit, 
diu zwei sint din mit voller habe, 
du wsere ^ snel: nu gki din trit 
ze nähen leider bi dem Stabe. 

5 da gruset mir von schulden äbe, 
ob dine schulde manicvalt 

dem libe volgent hin ze grabe, 
din rät ist kranc, ob daz geschiht. 
des mannes wistuom ist niht guot, 

ist er im selben wise niht. . 

60 Vater, wisem manne schöne zimet 
daz er tuo wol mit stseten siten. 
Aä bi ein tnmber bilde nimet, 

daz lihte würde sus vermiten. 
5 ein gar alt man mit tumben siten, 
der niht bedenket waz er ist 

und waz got durch ia hat geliten, 
der ist in tören «ht gemuöt. 
ez ist ein top ob allem lobe, 
der an dem ende rehte tuot. 

61 Vater, mit urloube wil ich dir 
min herze entsliezen über al: 
ezn mac sich niht verhehl in mir. 
du solt für diner sünden val 

5 legen üf din eigen ein spitäl 
und solt dich selben ziehen drin. 

ich var mit dir in vrier wal. 
al unser habe suln wir dar sein 
und für der werlte trügenheit 

daz süeze himellant erweln.* 
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'Sun, dise red flz dem herzen din 
gesprochen hAt ein wiser geist. 
ich freu mich in dem herzen min 
daz da von gote als vil weist. 

« 

dins rätes wil ich sin volleist: 
wan dA stuont ie min wille nach; 

doch liez ichz darch dich aller meist, 
ich hkn gelebet nu lieben tac, 
daz du ze gote dich wilt ergeben 

und ich mit dir gebüezen mac. 
Sün, swaz ich fröuden ie gewan, 
die sint bi disen fröuden blint, 
sit ich von dir vemomen hän 
daz dir die sünde uninaere sint. 
5 ich säge dir, herzeb'ebez kint, 
wir koüfen in dem sacke niht 

(iain dineiA muote niht erwint), 
ob wir hie unser zwivelleben 
umb einez daz uns lemer wert 

mit fröuden willecliche geben.* 
04 Üz ougen muost er wangen baden: 
von herzeliebe daz geschach. 
der sun sprach ' vater, ir tuont in schaden : 
ir volget wibes siten nach, 
5 diu man ie lihte weinen sach. 
da beeret niht wan frönde zuo 

und hie des libes ungemach. 
ja ist ez niht ein kinde spil, 
der mit des libes arebeit 

ze rehte sünde büezen wil.' 
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65 '6ot herre, dine trinitÄt 
und dine starken goteheit 
erbarmen sol min missetät. 
des man ich dine erbarmekeit, 

5 diu rehten riuwen ist bereit, 
daz du mir stsete riuwe gebest 

s6 daz mir si von berzen leit 
swaz hie der lip begangen habe; 
daz des iht si diu s^Ie phant, 
durch dine tugent des hilf mir abe. 

66 6ot herr, du weist wol daz ich bin 
in Sünden ein vertiefet man 

und daz min sselden frier sin 
noch staete riuwe nie gewan 
5 Sit ich mich sünden ^rst versan. 
nu bin ich in min alter komen 

und ruofe dine marter an 
und dine tugent manicvalt, 
daz als dem Schacher mir geschehe 

der spaeter riuwe niene engalt. 

67 Ich bin in den wingarten bräht 
durch büwen houwen unde jeten, 
und hän mich leider üb^rdäht 

daz ich vil fruo wart dar gebeten, 
5 daz ich den rät hän übertreten, 
und hat 4az alter mit gewalt 

in sinen stric mich s6 geweten - 
daz ich versläfen hän die zit* 
da von muoz ich ze danke nemen 

ein 16n daz mir der meister git. 
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68 Doch tuot mir dicr gedinge wol, 
den weiz ich endelichen war, 
büw ich mit triuwen als ich sol, 
an Idne ich deste baz gevar. 

d in wart gelich gelönet gar, 
die fruo ze tagewecke zit 

und späte kämen werken dar. • 
ich bin niht gootes I6nes wert, 
ein teil ich mich versläfen hftn: 

min riuwe iedocb genäden gert. 

69 Du bist genaedic unde guot, 
milt unde erbarmte, herre got, 
dem Sünder, ob er sinen muot 
von Sünden nimt durch din gebot. 

5 so Stare ist miner sünden D6t, 
ez underrar din gotlich togent, 

diu ie dem rehten helfe bdt, 
mm s^le muoz in buoze klagen 
daz minen lip min muoter ie 

ze disen noeten hat getragen. 

70 Got herre, sit diu kleinen kint 
von ir gehörte tages alt 

niht gar von sünden reine sint, 
wie wirt ez danne um mich gestalt? 
5 des hat din barmekeit gewalt. 

min pfant stät leider üf den schaden 

des ich noch nie ein teil vergalt, 
hilf, herre: ich mac vergelten niht. 
din milte sol mir stinre geben: 

der pfander grdzer bnoze gibt. 
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71 Got, dir sint elliu herzen kunt. 
ein Winkel nie s6 enge wart] 
von oben unz M der erde gmnt, 
der diner wisheit wsere verspart. 

5 din lugende sint sd reiner art 
daz du den sünder niht vertuost, 

gerinwet in der sänden vart 
und hat ze buoze vesten sin. 
du sihest in mime herzen wol 

daz ich in steter riiiwe bin. 

72 Die gäbe hast du mir gegeben : 
gib mir noch diner helfe m^. 

läz mich noch hie als lange leben 
daz mir geschehe in buoze w6. 
. 5 ze wol ist mir gewesra 6: 
ich lie durch dine vorhte niht 

noch durch din liebe alsam. ow6, 
sol ich daz hie gebüezen niht, 
die wile ich in der werlt gelebe, 

wie w6 mir danne dort gesehiht! 
78 Maria Magdalena was 

mit honbetsünden überladen: 
von starker riwe si genas: 
man sach si dine fueze baden 
5 mit zähem für der sünden schaden, 
dem miste Job ze teile wart: * 

in rinwen äzen in die maden. 
Susannen wart mit lüge vergeben, 
die fiinden alle helfe an dir: 

da gfldie in dort din iemerleben. 
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74 Din HDgemezzen kraft J&nani 

(daz muoz man für ein wunder wegeb) 
uz eines visches wambe nam 
dar inne er was dri tage gelegen. 
5 drin kinden half din götlich segen 
daz in diu flamme niht entet. 

ich bin in sünden gar verjiegen: 
daz riuwet mich und ist mir leit. 
du mäht ouch wunder an mir tuon, 

sd kreftic ist *din barmekeit. 

75 Din kraft ist allen kreften vor; 
du hoehest niderst swen du wil. 
waz half daz Nabuchodnosor 
gewaltes het und richeit vil? 

5 von hdhvart sich verviel sin spil, 
daz er ze walde wilde lief 

der tage ein lanc gemezzen zil, 
an allen vieren, kleider bar. 
vor dinem zorne den ich hän 

verdienet, herre, mich bewar. 

76 Wie möht ich allez daz volsagen 
daz du ie her gewundert hast? 
ich muoz dir mine sünde klagen: 
der trage ich.alze swseren last. 

5 ich wser in gerne ein frömder gast, 
'swie gar ich sündenmselic si, 

doch wont in mir der riuwe ein ast: 
der ist von diner mäht bekliben. 
ich troeste mich ; diu riuwe ist guot : 

daz vinde ich in dem blate geschribeii. 
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77 Ich tuon hie mine bihte dir, 
als ein sündsere sol unt muoz. 
erzeige dtne helfe mir 

s6 daz mir werde sänden buoz 
5 die wile ich hant mac oder fuoz 
gerüeren. des.wil ich dich biten, 

magt unde muoter, durch den gruoz 
den dir von gote der engel sprach, 
ze dinemkinde sprich min wort: 

din helfe ie starken kamber brach. 

78 Ich hän der werlte mich begeben 
und sol nu als ein sündic man 
in rinwen unde in buoze leben, 
w^ daz ich ie den muot gewan 

5 der wider dich iht hat getan! 
daz rinwet mich und ist mir leit. 

nu lä mich diue hulde hän 
nach bezzerunge, herr^ got. 
genaideclichen über mich 

erg^ din wille und din gebot. 
79- Sit wir nach dir gebildet sin 

und ouch sin kristen und du Krist, 
s6 schirme uns vor der helle pin 
und gip uns hie s6 lange vrist 
5 daz uns iht vähe des tiuvels list ; 
da behüete, süezer gnanne, uns vor, 

wan er uns alze vserec ist. 
6r an uns dine goteheit 
und dine h6he namen dri, 

die himele und erde sint ze breit. 
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80 Von l|erzen in vergeben si 
die mir ie her getdten leit. 
min eigen iinte ich Iftze fri: 
xnin haobcgelt smai unde hreit, 
5 daa^ man mir hüte unde sneit 
fü^ ei^n, des verzihe ich mich. 

ich' häns üf ein spit&I geleit, 
62 8ol flirbaz der armen sin: 
ich und min eingebohier sun 

zno in uns wellen ziehen drin.' 
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Ein iiaplich wip mit zühten sprach 
zir tohter, der si schöne phlac, 
'wol mich daz ich dich ie gesach; 
gehoehet si der süeze tac 
da din geburt von ^rste an lac, 
Sit ich mit ganzer wärheit wol 

mit wiser volge sprechen mac, 
din anblic si ein meien zit. 
got suln wir iemer höhe loben 

der also riebe gäbe git.' 
'Des volge ich, liebiu mnoter, dir; 
ich lobe in als ich beste kan. 
er sol der sinne helfen mir 
daz ich in sehe mit vorhten an. 
durch sine tagende ich in des man» 
ich sol nach sinen halden leben, 

ob ich mir selber ören gan. 
vater unde muoter suln diu kint 
wol ftren; daz bat er geboten: 

wol in die des gehörsam sint.' 
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8 'Vil liebiu tohter, mir behaget 

din rede und ouch din antwurt wol. 
uf den muot mich min triawe jaget 
daz ich dirz beste raten sol. 
5 ez würde mines herzen dol, 
ob din lop wiplich unde ganz 

von dinen schulden würde hol. 
iä vor uns beide got bewar 
und siner lieben muoter kraft, 

daz din muot immer sd gevar.' 

4 'Rät, liebiu muoter, unde sprich 
wie unde waz din wille si. 

ich hän des gar vereinet mich, 
ich wil dir Sin mit volge bi. 

5 diu jugent wil vrd sin unde vn: 
der beider kftn ich mich bewegen. 

diu h6hvart velwet ^ren zwi: 
ich wil min herze läzen nider. 
swelch wip nu kumet in swaehez worl, 

müelich si sich verrihtet wider.' 
5 'Trut kint, du solt sin hdchgemuot, 
dar under doch mit zühten leben: 
sd ist din lop den werden guot 
und stät din rdsen kränz dir eben. 
5 den 6re gernden soltu geben 
ze rehte dinen werden gruoz 

und idz in dinem herzen sweben 
schäm unde mäze üf staeten pin. 
schiuz wilder blicke niht ze vil 

swä löse merker bi dir sin. ' 
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6 'Scham unde mftze siiit zwo tagent 
die gebent uns froawen bdhen pris. 
wil si got lieben ininer jugent, 

s6 graonet miner saelden ris, 
5 und mag in zühten werden gris. 
bewise, liebiu muoter, micb 

der rede baz (icb bin niht wis), 
wie wilde blicke sin gestalt, 
wie wä icb die vermiden sfil, 
daz si mich machen iht ze halt.* 

7 'Ez heizent wilde blicke wol, 
als ich ze hove bewiset bin, 
als ein wip für sich sehen sol, 
daz »ir diu ougen vliegent hin 

5 sam ob si habe unsUeteu sin, 
und äne mftze daz geschiht. 

daz ist ir lobe ein ungewin: 
die meider merkent unser site. 
twinc diniu ougen deste baz: 

daz rate icb, tobter, unde bite.' 

8 'Für war dir, muoter, si gesaget, 
swie kleine ich bftn der jftre zal, 
daz mir diu fuore niht behaget, 
swelch wip diu ougen üf, ze tal, 

5 und über treit als einen bal, 
dar under ouch gelachet vil. 

diun büwet niht der Zühte sal. 
ich waene ouch daz juncfrowen muot, 
diu Aue xorhte wirt erzogen, 
nftch ir gebaerden dicke tuot/ 

3* 
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9 'Sint wisin wort den werken bi, 
so ensint die sinne niht betrögen: 
sint aber si guoter werke vri, 
s6 sint diu wisen wort gelogen. 

5 von nesie ein vogel ze frao gevlogen 
der wirt den kindett lihte ein spil; 
die vedern werdent im enzogen. 
als mac dir, liebez kint, geschehen, 
häsin in jagent gar wisin wort 
nnd last dich tainp an werken sehen. ' 

10 'Sint miniu woi't wis äne werc, 
des lobe ich niht: ez ist ein wiht. 
waz solte mir ein guldin berc 

des ich geniezen möhte niht? • 
5 ein ouge lieht daz niht gesiht, 
daz zeiget selten guoten wec. 

waz ob diu saßlde mir geschibt 
daz ich in beiden obe gelige 
und diner I^re volge sd 

daz ich Untugenden an gesige?* 

11 'Got gebe daz dir din dinc ergä 
als du hUst willen und gedanc. 
waz wil ich danne iröuden m6, 
wirt din lop niht von schulden kranc? 

5 des sagent dir die besten danc. 
weist du niht wie diu süeze maget 

Lunete nach lobe mit tugenden ranc? 
vil lihte ouch dir daz heil geschiht, 
ob man dich niht durch frien muot 
üz wibes tugenden brechen wht.' 
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12 'Diu wehselrede ein ende habe: 
diu sul wir uf daz riebe geben, 
daz deste groezer si sin habe : 
und l^re mich nach ^ren leben, 

5 gebären nude sprechen eben, 
daz ich den wisen wol behage. 

daz wil ich nimmer übergeben, 
tuen aber ich niht den willen din, 
sd h&stu dich enbunden wol, 

und muoz ich eine schuldic sin.' 

13 'Wis, liebin tohter, wol gemuot, 
daz doch der zuht die sinne phlegeu, 
wis Starter site, des herzen guot, 

so häslu guoter liute segen. 
5 mahtn die lugende df gewegen^ 
dir wirt von mangem wei^den man 

mit wünsche n4he bi gelegen, 
soltu mit saelden werden alt 
zuo diner schoene die du h4st, 

durch dich verswendet wirt der Walt.* 

14 'Sol mir daz, muoter, ^re sin, 

ob man min wünschet öf ein strA? 
es ahtent niht die sinne min 
daz im von wärheit si als6. 
5 ich wil in zühten wesen vr6, 
als minen jären wol an stät, 

den lip in ^ren ziehen hd, 
als ie der werden wille was. 
ich wil dar an unschuldic sin, 

ob man min wünschet üf daz gras.' 
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15 'Gedanke sint den Unten vri 

nnd wnnsche sam: weistn des nibt? 
daz mahtn wol verstftn iä bi, 
sA man ein wip ie schoener siht, 

■ 

5 der man in zübten Aren gibt, 

der wünschet ir, wirt ims nibt m£, 

bat er ze minnen mnotes iht. 
ein ieglicb sin des besten gert. 
sd man gedenket werde an dich 

nnd wünschet din, s6 bistu wert.* 

16 'Daz ich der werden lop bejage, 
da wii ich iemer ringen nach, 
den swachen ich nnwillen trage 
die man nntftt ie werben sacb. 

5 »ein wiser man hie vor sd sprach 
'ze swacher heimlich wirt man siech; 
si prüefet schaden und nngemacb.' 
ein ieglicb man mac wünschen min: 
dem aber min schappel werden sbl, 
der muoz vil wol gevieret sin.' 

17 'Du sprichest wol, min liebez kint: 
der süezen rede ich dir wol gan. 
wer weiz nu wä die stseten sint? 
vil missewendic sint die man. 

5 si tragent helekäppel an. 
ze guoten wiben süeziu wort 

diu meiste menge sprechen kan, 
doch innerhalp nibt äne schaden, 
versnident dich ir käpp^lsnite, 

du muost diu wange uz ougen baden.' 
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18 ' Waz ahte Ich üf ir käppelin 
ik si ir friunt versnident mite? 
ich triiwe dem stieten herzen min, 
mich y&het niht ir wehselsite. 

5. min stastez herze ich wol erbite 
daz ez mich vride vor ir ontftt. 

ich fürhte niht ir spähen snite. 
die suln mich vinden in der aht 
daz mich iht triege ir Idsia rede. 

got gebe in allen gnote naht. 

19 Si sagent ' wip hänt «kurzen moot, 
da bi doch ein vil langez här/ 
dem glich vil mangiu leider tuot, 
sd si daz Sprichwort machet w^. 

5 swiez nmbe der manne unstaete var, 
wir wip wir solten vester sin, 

ob ichz in hniden sprechen tar, 
und träegen in gemeinen haz 
die niht ir zoht an uns bewamt: 
si schönten unser desto baz. 

20 Est komen her in alten siten 
vor mangen jären nnde tagen 

daz man diu wip sol gü'etlich bitea 
und lieplich in dem herzen tragen. 
5 so suln si ztihteclich versagen 
od aber sd sinneclich gewem 

daz si iht her nach beginnen klagen, 
diu sp^te riuwe ist gar ein wiht, 
dk bi der waudelbaeren spot 

hin nich also der schade geschiht/ 
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21 ' Du bist der sinne uf rehtem wege : 
des fröuwe ich mich, vil liebez kint. 
behalt si wol in diner pflege, 

daz dich diu Minne iht mache blint. 
5 vil wisiu herze erkindet sint 
von ir gewalt: dftst mir wol knnt. 

die rede ze beine niht enbint. 
wilttt dich ir gewaltes wem, 
sd mnoz göt dinen jungen lip 

mit siner starker krefte nem. * 

22 'Min herze ich selbe erkennen sol: 
der Minnen kraft ist mir nnkunt. 
ich spriche ez ungerüemet wol, 
ichn wart nie von ir strAlen wunt 

5 und lebe noch der n6t gesunt. 
diu Minne weiz diu herze wol 

diu si mac twingen uf den grünt, 
der herzen ich niht einez trage 
daz von der Minnen meisterscbaft 
an siner werdekeit verzage.' 

23 'Ob hundert tusent herzen kraft 
in einem herzen möhte geligen, 
ir ungemezzen meisterscbaft 

im möhte kurzlich an gesigen. 
5 si hat vil starkiu herze erstigen, 
künc Salomön, swie wise er was, 

ir wart sin herze niht verzigen. 
wil si dir in din herze smiden, 
des mahtu niemer dich erwern, 

dichn welle aleine got bevriden.* 
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24 'Da sprichesi, maoter, dem gelioh 
sam dich ir kraft gerüerethabe. 
swie gar ir mäht si krefte rieh, 
ich kum doch ir gewaltes abe. 

5 ich läze 6 tragen mich ze grabe 
£ si min herze mit gewatt 

alsam ein spiegelholz ergrabe, 
kom aber si drin' und sperre zao, 
genise ich oder bin i«h t6t, 

nu rftt mir waz ich danne tao.' 

25 'Da gibst, si habe gerüeret mich 
hie vor bi minen jangen tagen, 
ob ez s6 hat gefüeget sich, 

da wil ich dir oiht vil von sagen. 
5 als6 der bunt den hirz wil jagen, 
hftt er iht wol genozzen vor, 

er mac sich deste wirs entsagen, 
swen höhia Minne twingen gert, 
der maoz anfnoge läzen gar 

und mache sich den werden wert.' 

26 'Bin ich dir deste lieber iht, 
ob Minne gert des herzen min 
und von gewalte daz geschiht? 
ich wil niht in dem zwivel sin: 

5 nu tuo mir dinen willen schin; 
daz diene ich iemer umbe dich. 

gevar ich wol, diu 6re ist din. 
ich hän gerihtet minen muot, 
swaz dir dar an gevallet wol, 

daz mich daz allez dünket guot.* 
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27 'Ich wil dir minen willen sagen: 
den soltu rehte als6 verstin, 
mabtn ein kiuscbez herze tragen, 
des muostu lop nnd 6re hän; 
5 ob dir diu Minne des niht gan, 
si welle twingen mit gewalt 

dich daz du minnest einen man 
der sselden ist und 6ren .wert, 
der sol doch nach dem willen min 

von dir beliben ungewert«.' 
88 'Ich wil dir des min triuwe geben 
die kristen 6 gesetzet hat, 
die wile ich einen tac sol leben 
zerbriche ich niemer dinen rät. 
5 ob mich diu Minne des niht erl4t, 
si welle twingen mir den sin 

wirs danne ir zähten wol an stät, 
vil liebiu muoter, s6 ger ich, 
ob du die volge sehest an mir, 

daz du mit riemen bindest. mich.' 
29 'Ich wil din, tobter, hüeten niht: 
din staster muot din hüeten muoz« 
ob dir von Minnen kraft geschiht 
daz dir ze walde st4t der fuoz, 
5 des schaffe dir din staete buoz. 
mahtu ir kreften an gesigen, 

so dienest du der werden gruoz. 
diu huote pruevet dicke schaden, 
swer hüetet anders danne er sol, 

der wil ze huse un^ laden. 
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80 Ein reinez wip in lugenden wert, 
diu wol ir 6re hüeten kan 

und niht wan staeter triwen gert, 
die soL man selbe hüeten I4n. 
5 man sol die huote heben an 
an einem wibe tumber site 

diu niht ir selber 6ren gan: 
man möht ir ein dinc übersehen, 
da si ir vriheit tribe zuo; 

daz fürbaz müelich kan geschehen. 

81 Diu huote ist niht ein sweerec pin 
da friunt wil minnen firiundes r&t. 
tuet er daz mit dem herzen sehiä, 
s6 daz er soihe missetit 

ft verber diu an sin ^re gät, 
s6 hat der hüeter gnoten muot, 

ob im diu volge bi gestät* 
sol wiser rät der volge enbern, 
der als6 Mundes hüeten sol, 
der zamte lihter wilde bem. 

82 Diu huote ist wibes 6ren gram, 
swft si df kranken wän geschiht: 
ir ende guot ich nie vernam. 
betwungen liebe ist gar ein wiht, 

5 wan si git h6hes muotes niht. 
diu liebe sol von herzen komen 

und haben mit staeter triuwe pfliht 
üf alle vlttst und üf gewin. 
diu ander liebe slipfec ist 

alsam ein is, dft her Ak hin. 
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88 Nu läzen wir die huote varn 
und sprechen von der Minne md. 
mahtu dich vor ir kraft bewam, 
als du mir hAst verjehen £, . 
5 swem danne ein schappel schöner 8t6, 
kint, danne dir daz dine tuo, 

sd man die werden schouwen g6, 
daz läz ich iemer ftne haz. 
ez mac ein wip wol schoener sin, 

deheiniu lebt in zühten baz.' 
34 'Du lobest mich, liebiu muoter min, 
alsam ir kint ein muoter sol. 
ich lige dir in dem herzen din 
und tnon dir in den engen wol. 
5 min triuwe ist euch niht gegen dir hol : 
du bist mir 4ne mftze liep : 

der liebe ist gar min herze vol. 
nu sage mir' ob diu Minne lebe 
und hie bi uns uf erde si 

od ob uns in den lüften swebe.* 
85 'Ein wiser man Ovidius 

der tuet uns von der Minne kunt, 
er gibt, si heize yr6 Vfinus, 
si mache süeziu herze wunt, 
5 diu selben wider gar gesunt, 
und nftch ir willen aber siech: 

daz ist ir wehsei zaller stunt. 
ir willen niht entrinnen mac: 
si vert unsihtic als ein geist, 

si hftt niht ruowe naht noch tac' 
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36 'Sint ellia herze in ir gebot, 
der ftren ich ir niht engan. 
ez werdent liehtia ougen r6t, 
sol höhe gern der nider man 

5 von dem kein ftre werden kan, 
und saln die höhen nider gewern. 

der'got sich wunderlich versan 
der ir gewalt sd witen maz. 
die höhen sollen höhe gern, 

die nideren nider, daz stüende baz.* 

37 'Diu edele höhe Minne wert 
diu wirbet sunder wän niht so, 
Sit si niht wan der herzen gert 
diu si mit zühten vindet vrö. 

5 diu ziuhet si mit ir so hö 

daz si yersmaehent swachen muot. 

si lät des niht durch fürsten drö, 
si slieze ein herze inz ander gar, 
diu nach ir willen ir behagent: 
der nideren nimt si kleine war/ 

38 'Für war, si taete mir gewalt, 
ob si betwunge mir den sin 
daz mir min herze würde halt 
uf miner saelden ungewin 

5 und wider miuen muot Aä hin 
da von min öre würde kranc, 

des ich d4 her erläzen bin. 
wil ir gewalt mich niht verbern, 
so twinge nach ir ören mich: 

des muoz ich uf genäde gern.' 
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89 *Ich wir dir, liebiu tohter, m6 
von werder Minne tagende sagen, 
wie ez umb ir geleze st6. 
si inac ein herze niht getragen 
5 daz mit Untugenden ist beslagen: 
da enwil si äne zwiyel niht 

benahten inne noch betagen: 
ez muoz gereinet innen sin 
t daz si uzen klopfe dran: 

ist im als6, si sitzet drin.' 

40 'Ich hän gehoerel und gesehen, 
swie gar der järe ein kint ich si, 
daz etlich heimlich ist geschehen 
da einhalp was niht 6ren bi: 

5 ir mügent euch noch geschehen dri. 
ist da diu Minne schuldec an, 

s6 si eht miner triwen vri. 
si sol niht läzen hdhe gern 
ein nider herze tugende kranc 

und h6he minner nider gewem.' 

41 ' Der fürwitz machet kranken muot : 
da ist diu Minne unsehuldec an. 
swer sinem rehte unrehte tuet, 

der 6ren niht gehtieten kan. 
5 ein ieglich man im selben gan. 
der suochet ob er vinden mac, 

daz ist behendeclich get4n. 
der also gougelfuore pfliget, 
ik ziuhet sich diu Minne von, 

wan si diu herze in tugende wiget. 



J 
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42 ' Hat Minne sA gelobte site, 
als mir din mnnt verjehen bat, 
daz ich da langer wider strite, 
daz waere a^n mir ein missetät. 

5 Sit daz ir hof in 6ren st4t, 
s6 wolt ich ir gesinde sin, 

ist ez din wille nnd oucb din rät, 
ob si mich in ir schuole neme, 
sd 16re mich ir rege! sd 

daz ez mir wol an ^ren zeme.* 

43 'Da hast dich sinneclich bedäht 
der endekeit ich dir wol gan. 
ob du der rede gevolgen mäht 
mit werken, daz ist guot get^n. 

5 der Minne regel ich alle kan: 
die wil ich alle l^ren dich, 

und hebe als6 zem Ersten an. 
ein wip diu lobes und 6ren si, 
diu nide ein ander drumbe nihl 

diu oucb si missewende vri. 

44 Diu ander regel uns l^re git 
(nu merke waz ich welle sagen), 
wir suln uns vlizen alle zit 

daz wir den wisen wol behagen, 
•5 und vliehen ungemuote zagen 
die wibes 6re grämic sint 

und eiter in den zungen tragen, 
besniden sinneclich diu wort 
und griiezen da wir grüezen snln: 

sich, daz ist wibes 6ren bort. 
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45 Diu dritte regel uns Iftret daz 
wir Bin in zühten wol gemuot, 
gar &ne nit, gar äne haz, 
wiplicher site, wipliche gnol, 
5 dar ander togentlichen fraot. 
sin wir dem riLte staete bi, 

s6 decket ans der Saelden hnot, 
daz uns kein weter selwen mac; 
mit 6ren wir ze bette g^n 
und äne sloyger an den tac' 
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iZUM fFINSBEKEN. 

Der Winsbeke, in der vortekriß Vö Winsbach C, Ditze buch heiz- 
zet der werltlich ra^t J, Hy larthe der watyr zynyn zoya w, ohne 
übertehrift Bg, 

1 = 1 BCJgw, 1. hat Cw, hatte g, sud g, san BCJw, 
%, ime 1. also g. manger J: maniger Bg, maDigem C, man- 

cbim w. 3. er wolt in B: den wolt (wolte g, wolde w) er 

(her to) CJgw, rechte leren Jw, 4. er Bg: her w, nn CJ. 
8on tr^ kint g. 5. ane ^/. alle valsche w, 6 /eA/^ g. 
bin ich dir liep sam dv mir J, 7. ze] ztn w, in g*. 8. ich 

lebe] da lebest C ez] dz g, 9.- ab — sal w, 10. er] 

her tD, der g*. 

!l = 2 BCJgw, 1 /r. Wie man got färbten sol fvr elliv 

dincb /. 1. so B : San minne inneclichen g, g, S. m. minneklichen 
g. C, S. minne (minez w) reiniclichen (reineclichen w, reineclihe K) 
got JKw. 2. so enkan B: sq kan CJKgw^ nimmer Jw. 
3. her w. Der ^. 4. werlde iü, werlt /^ weite BCKg. gSgel 
^> gaagel J, g&chel C^ goackel ^^ kaukil w, iamer üT. 5 nach 

6 ^. 5. Vnd wie sä ^. si] sia K. voller CKgw: vol- 

9»r J, volgere B, 6. ze (zu g) jungest si (sy g) Kg, zem ivng- 
sten si J, sy langest ist w. 7. salt w, sinneclich (sinnecli- 

che Kg) verstau (virstan K) BJKg, sinnekliche entstan C, suuuerc- 
lichen vorstan tr. 8. Si git C, das verbum ausger\fsen in w. 

swinden B, zwinde K, ein swinden /, sunden C, sunden g, fvn- 
den w. 9. Der ir ir willen volgen wil C, Wer ir noch willen 

4* 
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volgen wil g, dar ir zewillen volgit bi K, 10. dertt /: der ist 
BC, das (Dz g) ist Kgw, vode der (vä g) seien Kg, 

3^3 BCJw, % Kf 1 g. Wie das mensch swindet als daz 
brinnend kerzzen lieht /. 1. lieth K, 2> wile CKg, wil B, 
wil Jw. biirnet g, bnrnit w, zwindet K. Glonbe (gelfib 

radiert w) daz dir also geschiht gw. geschet if. 4. tag doM 
erste mal B, beide mal J, sag /. arm, Heinr, 97 ff. dirre 

werlte veste — diu stät Ane metsterschaffc. des mnge wir an der 
herzen, sehen ein wirez bilde geschehen, daz si zeiner aschen wirt 
enmitten dd si lieht birt. 5. Des (Dez /) nim in dinen sinnen 

war CJKw, Dz nim in dine sinne gar g. 6. hie fehlt w, 

so C. 7. dn B, die B, dy w, din CJ, dine g, - 8. Wie g, 

Wi w. hoch w, hob CJ, bovh B, hohe Bg. gnote BCK^ 

gut K, g&le w, gotte g. name Cw : nam BJgw, - 9. Dir volget 
sin niht wan alse vil C wen to, dan g. also vil y«A/^ i^, 
10. din /. schäm BJg, schäme aus schände gebeert w, 
bruder fFernher MS, 2, 163^ ze dir (weit) ich nakent wart geboro 
und scheide oncb bl6z von dir : ein linin tnoch fnr mine schäme und 
anders niht gistn ze 16ne mir. vergL fFemher vom Niederrhein 
39, %ff. Bari. 125, Uff. und fFh. GHmm zu Freid, 177, 2. 

4^4 BCJw, 3 Kg» Wie man almfsen sol geben «/. 

9. vnde aller gaben K. 3. her gebit w, onch g. iemer 

(immer Jw) leben gelrennt alle, so auch 70, 10. iemerleben Bari, 
113, 23. 4. vnd anderre gaben K, 5 fehlt g, me CKw^ 

mer J, mere B, denne Kw, lonbes habe C, labes hab /. 

6. vn wilt dv B, wildn (wiltn Kg, wil dv /) nn CJKg, wil da w, 

7. holden w, bebalt BÜgw: bibalt «/^ hie halt C 8. hotten 
BCg. vor to. 9. dort vahen (voben w) BJw, dort nahent K, 
vervobent g, dort wol behaben C. wilen fehlt C, 10. wirte B, 
wnrt g*. versiahe i7jK]gr : vorsla w, zu slah J, verhabe C, 

in Grieshabers deutschen predigten des 13/i jh. (Stuttgart 1844) 
s. 21/. sich, er wil dich och iSren wie dn in dirre weite solt le- 
ben, und wie du din almuosen, din vasten, din gebet, und andria 
dinin guoten werc solt hie bebalten, und wie da diu solt far sen- 
den, daz du si an dem jnngesten tage vindest. in der wamung 
{xeitsehr, 1, 414) 184 Jf. ir verlieset al die arbeit daz ir nich guote 
ränget ie. ir müezetz allez läzen hie, irn habt ez vor bin gesant. — 
von din habt rehter witze muot ant gebt selbe iuwer guot. swaz 
ir vor bin gesendet, deist der sMe anverendet. au^/Uhrlieh im Bar^ 
laam 133, 6 jf. vergl, g, Gerh, 127 ff , die quelle dieser gleiehnisse 
ist Matth. 19, 21 = Marc. 10, 21. Luc. 18, 22. 
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5 = 5 BCJw, 4t K, 6 ^. Wie wertlicb wist^ ist gea got 
ein torheit /. 1. elia C, aliiv J, alle BI^. ist] sint C. 

en wiht /. 2» die herzen sin JKgw : Dia herze sin C, die herze 
hie B, hetrahten gw. man B : er CJ, her w, es ÜT^^. 

gotte Bg, got der «/. minnea K, 4. worhten /T, worheit g, 

5. hez radiert w. hy enpfor w. 1 ÜTor. 3, 19 sapientia — 
hnins maodi stnltitia est apnd deun. 6. werlt' Jw, weite die 
übrigen, si] ist g, 9. in] nach K, holden hübest w, 

10. so CJKw: vü ia dich darnach gar an in B, Vnd leg als din 
ding an in g, 

6 := 6 BCJw, 5 g* Wie man geistlich leben eren sol /. 
2. wirt BJw: ist Cg. 3. niemen /: nieman BCg, meinen w, 

4. zf B, grnebe w, gruben C, Vnd f&re in zu der gruben 

hin g. 5. Das wirt C, Dz wnrt g. an schaden w, 

6. mit en ruch wi bricht w ab, 7. gotte dienen an in B, gotte 
dienst geben g, 8. ir werk si kramp C, An in sint gut ire 
wort Sint den ire wercke kramp g, 9. so volg dv iren w. n. /, 
So volge dv den w. n. Cg. 10. ald C, oder BJg, vergl, 
tFalth, 33, 31 ff, und fTaekemagel zu Simroehs Übersetzung % 
s, 145. 

7 = 7 BCJy 19 g*. Wie man den pfaffen sol sprechen wol /. 

2. SU B, trugen C. 3. sUndetent g, sn B, 4. ich 
enkan B, ich kan CJg. 5. ferre hdiZ Jg, furbas B, 6. Da 
solt sü eren wo du mäht g, 7. schon vn tustu daz J, wol vn 
tust du das C, Grus in jehen dustu das g*. 9. vn ze lone 
wirt dir B, 10. gottes licham Bg, Gote {Scherz, Gotte Goldast, 
Gottes Bodmer) lichame C, gotes lichnam /. reinez fehlt g. 

8 = 8 BCJ, %% g» Wi er ein mutig sol sin mit siner konen /. 
1. gefage g, fuge B, fug /, hie fuge C, %, ze] in g, 

3. Die solta han Jg. also g, 4. luge g, so biste J, also 
ste Cg. 5. ivr bieder J, erge g, 6. vzse J, vn darin J, 
vn (vnda g) drin Cg, 7. ich enwais — wonnen me B, waz 
wilt du (wil du J, wiltu g) danne (denne g) wanne (trawen g) me 
C/gr* 8. in truwer g, mit getruwer B, 9. s^get /?, seget g. 
Seiet C iren s. dring-. Konrad von fTärzburg trqf, kr. 10^ 
Discordii ze diute ein missehellunge ist genant. — si künde ir 
scheidelsimen wol ander friunde ssjen dar umbe daz si ma>jen be- 
ganden schaden and verlast. vergL Joe, Grimm d. myth, %e ausg, 
s. %H, klage ll!tö der Tot het sfnen s&men gesiet vU witen in diu 
laut, andere beispiele dieser aiudrueksweise bei fFk, Grimm zu 
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FrM. 67, t5. Jac. Grimm myth. SOS. 964. 10. m&zzen Jf, 

müssen C, inftzeDt B, mikssent g, 

hieravf in g die folgende strophe (^7, vor 2% := %S g). 

Sun der manne selikeit 

Für wor an reinen wiben lit 

Ir lop ist in der weite breit 

Ir gftte manige frftnde ^t 

Ir lirone ist hoch on allen strit 

Der solta nemen rehte war 

Wz edeler steine do inne lit 

Mit lügenden wol gesencket in 

Ire würdikeit bis iemer fro 

So got din leben mit seiden hin. 
»eilen ohne attftakt, wie hier die erste, sind unriehiig. 

9 = 9 BCJ, 13 ^. Wi er taugen minne sol helen /. . 
1. sinneklichen CJg. ^. dine g. nuwes vingerlin C, 

3. dine t. n. den wisen tvmben s. B. 4. ze wit (ze wit J, zv 

wit g) ist BJg, dast zenge C. drien /. Sebastian Franekens 
Sprichwörter (1541) 1, 11!^^ Man beut ein rStterschafft anff rath: 
'was ist eim zn eng, zweyen gerecht, vnd dreyen zn weit?^ das ist 
ein anligen vnd enger rath oder bedrangnns die einer nit allein tra- 
gen kan, so sol er einen vnder tansent suchen, mit dem er se.itt 
heymlich leiden theyl, vnod sein gebeym einem guten freund kla- 
gen, aber nit mehr, was vber das ander hertz kompt, das ist zu 
weit, drumb spricht man, es sei dreien zn weit, dann es bleibt nit 
yerscbwigen was vber zwey hertzen in das dritt kompt. dmmb 
traw allein eim oder keym. dann der ansscrwelten ding sindt wenig, 
so ist ein (rewer freund ein werder gast. — 144' Es ist ein rSt^rsch 
*Ratfa, was ist eim zu eng, zweyen gerecht, dreien zu weit?* ant- 
wort, 'das ist ein anligend geheyme not, die einer allein nit tragen 
kan, zweyen aber ists gerecht, wans aber in das drit herti kompt, 
ao faret es dahin, das hundert bald wissen, das vor einer allein.' 
5. Los g, über gen CJg. 6. soltv Jg, soll C nach Bodmer 
Goldast Scherz, nach hn von der Hagen drue]{fehler ßtr solt da. 
80 ze (zu g) hnse Jg, niht ze huse C, so kusehe B, 7. din 

yind J, dine viende Bg, din viende C spottent g, 8. ahte 
BCg, 9. die zw. fr. werre frunt B, Die zw. fr. werre tragen C, 
di werren zewischen ft*. tragen J, Die werre zwüschent fründe tnn 
gent g, 10. in Judas aht J, in Judas wise C, in viendes ahte g. 

10 sr 10 BCJ, 4 g. Wie man sol g&tUh vn mit witzen 
fiBtwrten /. 1. 3. wer g, %, ims CJ, sü ime g. vnder^ 



** 
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sprich g, vnder sprich B, nnderbrich C, vnder brich /. 
4. schäm BCJ. des] aber dea BCJg. 6. eit^rmig B, erber- 
mig g, erbarmic C, erbarmich J. 7. dien w. allen C, Den Aren- 
wen alle g, schonen C nach Goldast, 8. vnder in BC, 

ienert J, iergent g. 9. da (Do g) bi CJg. alder me C, oder 
mer /^ vn me g. 10. dien C 

11 = 11 BCJ, ^ g. Wie man guüv wip eren.sol /. 

1. wil dv V, wiltu g, 2. vnfupe Jg, vBgpefuge C7. 3. gute Bg. 
4. ir] der J, uns i?. sd (si J) sint wnne ain berender (ein 
bernder /) stam BJ, Sä sint der wanoenbernde stam g. 8. Der 
daz niht erkent an in J, Wer dz nüt erkennet an in g. 9. Er 
mus Cg. Wesen g: sin BCJ. 10. vnde B, Salamones J, 

12 = l!l BCJ, %\ g. Wie wip sint stam aller wnne /. 

1. SU ü. wnnneberndes g, 2. wiirdikeit g. 3. der weite 
(werlt /) an vr5den (fV^auden /) BJ, Der werlte (weite g) an 
erea Cg, 4. das wisset ane widerstrait B. 5. diese stelle er- 
innert an Iw. 10/. daz er der eren kr6ne dö truoc und noch sin 
name treit. ist der ausdruek der dren kr6ne zuerst aus dem bibli- 
schen Corona gloriae (/es. !28, 5. 1 Petri 5, 4) von geistlichen dich- 
tem entlehnt worden f Albert im h. Ulrich 7 f. als uns der wissage 
seit, der eren kr6ne er eine treit. 6. Gar hoch gemessen vnd 

gewiircket g, 8. voilecHch vn brait B, vollik vnde breit J, völ- 
lig (völlig g) VD breit Cg. 9. ime g, dem B. beschuf Bg. * 
10. der er su gap B, Dz er sü vns gap g, 

13 = 13 BCJ, %% g. Wie man den wiben wol sprechen 
sol /. 1. noch niht BC: niht J, noch g* 3. ob er dir aei" 
ben B, Ob dir es glücke g, 4. liebe Bg. 6. baz fehlt g, 

7. weite Bg, werlt /. 9. uadj wn j9^ fehlt g* wol CJg : 

schone B. tustu Jg. 10. getrSsten C, vertrusten g, vntrö*- 
Sien /. 

14 = 14 BCJ, 23 g. Wie reines wibes gut ist ein ge- 
tranch J. 1. wiltu Cg, wildv /. erzenige B, arzenie C, 
artzenige g. 2. ein getrank (-ch) CJ* 3. dv s^lde B, diu 
selde C, frav'ssld /. Lo dirs mit seiden w. g. g. 

4. Du wirst C, So wurstu g. tligende g, tugend /, tvgenden BC, 

5. kvrze B. oder es (ez J) si BJ, oder Cg. 6. ein selig 
w. g. 7. liebi B, lieb /. 8. 9. 10. Vn sige an wiirdikeit vn» 
verzaget Ir wiplich gute dir es vertribet Also der trüockers ge> 
swulst veriaget g. 9. driakel das B, Iriack daz J, trUggel C 
nach herm von der Hagen, tn&ggel nach Goldast Scherz und Bod- 
mer. 10. dirz J : dirs B, es* C. 
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15 = IS BCJf IM g. W\t wiplich g&t trvren ftftrt /. 

1. sage alh. dir g, %. aints B, des C. .3. innan CJg, 

4. libe C. zaller zit stant C nach Sehmrs. 6. da i9. 

7. ieman i9C|sr« sorge jr> sorg /. 8. hertse g, bestrichen C, 

9. strich J, strike B. reht als /?: alsam CJ. Sin not reht 
also der tonwe* zergot g, Reinmar wm Zweier MS, 2, 127^ slst 
als ein ton. Par%. 2, 1 #• wii ich triwe viaden ald4 si kan yer- 
swinden als vinr in dem bmnaen not daz ton yon der snanen? 
weiche steiie der Stricker geborgt hat aitd. w, S, 183, wer möhte 
d4 liep yindea da*z schiere mac yerswinden als daz fiwer in dem 
bmnnen nnt daz ton yon der snnnenT 

16 = 16 BCJ, 25 g. Wie dem s«ld yolget der g&tin wip 
mionet /. 1. din s. g, %. mit lebea ir g. yol mas(-c) CJ, 
yoUemas B, gemas g» 3. hastn Cg, yn hasta /• 4. mit g. 
dester CJ. 5. an eren g, 6. gnade J?. 7. er JehU g, 
dienen das B, 8. stet /. Ime der schilt zn halse stot wol g. 
9« im] dem g, blanckeht g. am C* 10. do inne g. 

17 ^ 17 BCJ, 16 g". Hie saget er yon dez schiltes werdi- 
keit /. 1. dy sol B, wiltn g, t. wördikeit g. 3. den reh- 
ter tvgenden B, 4. Wer g, der in ze reht tragen w« /. 

5. Der w. g. ich niht enhil C, ich dir nfit yerhil g. 6. zer 
weite B, zer werlt J, der weite g, der der werlte C noch Bodmer 
und Hagen, der weite naeh Goldast und SeherM. 7. firsnden zil J, 
Mi-zil C, fridezil g, yrSden spil B. 10. Do g. 

18 = 18 BCJ. Waz z& dem schilt gehftrt /. 1. die 
Jbhlt B. 3. yrftden B, frSiden C, fneude /. 4. Wiltn C, 
wU du /. rehte B : baltlich C, denne J. 5. WaUtn J. 
Gahmyret J, Gamyret BC. beschach C. 6. Schildes B, 

7. der Morin /. 8. lip B, lib C, lut /• yn BCl^ 9. er git 
dir noch hShern pris B, Er git dir onch noch eren yil C 

10. gibst C, herze yn m. BC. 

19 = 19 BCJ, 17 g. Waz schiltes reht si /. 1. wiltn 
Cg, wil dn /. genzelich B, ganzlich CJ, gantzes g. 

2. bis Cg. 3. Triwe J, Bis getrnwe g. milt BJ: milte Cg. 
kfn ynde sl. J, kftn (kune g) yn sl. Bg, kinsche yn sl. C. 

4. -So ist er niht an dir C, so ist er an dir niht J, So wart er 
niht an dir g. 6. wilt aber dn 1. Jg. yriger B, friger g, 
7. dien C. yon gebogen g. 9. wilt (wil /) dy in also BJ, 

Wiltn in so Cg. 

hieraitf in g die folgende etrophe (18, vor 7 = 19 g). 
Sun ritter Ist ein werder nam 
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Vii täret vor den ftronwen wol 

Wer 10 treit mit rehter schäm 

Des lop man schone sprechen sei 

ys sinem helme zymet woi 

Bin krantz von reines wibes hant 

Do Ton er mag woi wesen toi 

ys der bane har yn dar 

Wo er mit rehter iLÜre vert 

Do nympt man sin mit flisse war. 
da» unhäi^ge dol kommt im tFintheken nicht vor und auch hier 
sind ohne auftakt die dritte und achte »eiie unrichtig. 

20 = 20 ßCJ, 14 g. Waz er tfn sol so er den heim vf 
gebindet /. 1. f\s BC: so g, biz /. heln B. genympt g. 
2* .ze hant wis B, ze (z& g) hant bis Cg, so wis •/. S* mhüg B, 
mit u CJg, 5. yn swende /. so CJ, Sitze ebene s^gen 
dem man dich halt g. 6. Also g, art Jg, sy angestalt g, 
7. man igen BCg, ab gevalt J, abgevalt B. 8. m&st ich mich 
C, mnste ich onch mich g, yerwegen /• 9. Gnte g, 
topel spil C, doppelspil g. Pur». 289, 24 riterschnft ist topel- 
spil. 10. du selde wil C, Fronwe selde wil g, tegenes B, 
iiges CJg. 

21 = 21 BCJ, 15 g". Wi er sol dez come'nden varen an 
der tiost /. 1. gen /. 3. mit meisterschaft dn gegen im 
far g, 4. Las (laz /) an din ors (Srs J) m. m. CJ, fehlt g, 

5. Bas vn bas g, rure Cg, 6. ze nageln (-len C) BC, zen 
nageln J, Z& nagel g. yiem B, 7. Do g> 8. ald B, 
oder CJg. do g. heln BC. 9. rehte Bg, reht /. 
ritter C. male J. 10. vf der typst BJ, yff den tust g, vf der 
bmst C. 

22 = 22 BCJ, 28 g. Wie sich der man sol cleiden mit tn- 
genden /• 1. wil dv J, wiltu Cg. zieren C. 3. Snid J, 
snide B. rehte g. 5. Wiltn si (sii g) Cg, Wil du in /. 

6. dien C. 7. darnach B. 8. reiner /. 9. Der CJg. 
10. m5ht g: mShte C, moht BJ. wider wegen alle. 

diese ttrophe ist geistlieh umgearbeitet in K (7) 
Wip wiltn cleiden dine ingent. 
das siy zegote mitte eren ge : 
snit an dich zvht vod rehte tugent. 
ich weis niht was dir bas anste: 
wiltu si tragen in rehter e: 
SU machent dich gegen gote wert 
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ynd gent dir daonoeh seiden me: 

inhimele aller ft^iden segen. 

der ist ein sogeaemer hört 

in mohte die weit niht wider wegen« 

23 = 23 BCJ, 29 g* Wi er niht hören sol bosiv maer /. 
1. dien C* 3. den sinnen CJg, 4. vn B, also g*. 
Reinmar von Zweier MS» 2, 135^ wir haben gehcsret lange wol daz 
man den man bi sinen seilen dicke erkennen sol. der Türheitner 
im fVilhelm {Grimm zu Freid, 64, 4) ez ist ein altin l^re daz sich 
der man gesellet als sin leben ist gestellet. Gottflied von Sirqft- 
biirg lobget, 31, 5 von Christus der »ich Marien zur mutter wählle 
er seliete sich d4 nAch er was. 6. bAse rede] do bftse redde g, 
hbze m^re ß, bSse mere C, bosiv m«r /. tragent g» 

7. stete C, 8. Wiltn Cg, Wil du /. oren also g. 

maoger /: maniger BCg. 9. velscheleren (-isren /) CJ, wehse- 
leren B, segeleren g. 10. wirstn J, wnrstn g, 

24 = 24 BCJ, 30 g. Wie mair sol der znngen h&ten /. 

2- niht C. den angen C, dem angel J, dem anger g^, vorgL 

Benecke zum Iwein 3297. 4. Der reden C naeh Bodmer und 

Hagen, Der eren nach Goldast und Seherz. sinnen C 

5. schüsch B. ir] sin /. Jesus Sirach 28, 28 ori tno facito 

Ostia et seras. ff^alth. 87, 9 ff. 6. Gezftimet r. si din z. C, 

Gezonmet rebte si der zorn g, gezamet si vil reht din zorn J, ge- 
zSme rehte dinem zorn B. 8. geh J, g^b B, gebe Cg. 

vmbe B. 9. wisse /. 10. weite Bg. 

25 := 25 BCJ, 31 g. Wie man die red besniden sol /. 

i. swir C. 2. danne B: Danne gar C, denne gar /, den gar g, 
kne B. Freid. 131, 23 bezzer ist zwirnt gemezzen danne zeinem 
male vergezzen. 3. endrinne B. 4. ze g«hes J: ze g^hes B, 
Ze gehes C, Zft gobes g. din Bgj hin CJ. 5. Besnid J. 
Wilta {C nach Bodmer, Wilt nach Goldast Seherz und Hagen) des 
(wil du daz J) rates (rotes g) CJg. 7. 8. Freid. 80, 12/. mit 

witze sprechen daz ist sin: daz wort knmt niht wider in. 
10. du lebest Cg^ du wirst /. 

26 =: 26 BJ, 32 g. Wie man sich h^ten sol vor valschen 
Ivten /. 1. S. swer ze blaiche an sich nimt B, S. swer zeblicke 
fög entnimt J, S. wer zu bücke fuge entnimmet g. 2. lengi B. 
3. geribeniv schSni B, Geribeniv varbe J, geribene farwe g. 
Helbling 2, 149 {yergl. 6, 47) dicke worden ist ze hoene getwungen 
dienst, geribeniu schcene. Boner 39, 39 Jf. liebi diu gekonfet ist, 
geribniu varwe {oder naeh einigen hss. schosni), valscher list, dar 
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M gellt kein stetekeit; 67, 47 geribnia varw nieht lange wert und 
konftia liebi ; 75, 33 batstnbenvarwe dia zergat. nüt wol en- 

zimmet g. 5. hei kepfel B, hasikaeppil /^ nebelkappen g. 

ein wiht g: ain wibt B^ enwiht /. 6. die binden Idhtent elai« 

dent wol B, 8. sin cappen J, sine kappe g* 10. dar vnder g, 

27 = %1 BJ. Wie getan not der spot birt J. 1. der 
rot Jy das rost B. rot ruhigo Graff 2, 4B4. daz rot fundgr* 
1, 98, 45. 2. fSlet /. vnde st. B. 5. an seiden flvhticb /. 
7. als /. 9. nibt sanft /. ime B, 10. sin] sine B, daz /• 

28 = 28 BJ, 27 C, 5 K, 34 g. Wi edel ane tugend ist 
ze nibt /• 1. boebgebart g, bobgebvrt BCy bocb gebart K, bob 
gebvrt /. ande R, 2. rnde anden wiben K, 3. tagende K: 
tvgend Jf tugent g, tvgenden BC, 4. g. ein körn /. Mone in 
seinem ameiger 8 (1839)^ 615 erblickt hier eine antpielung a%»f die 
Versenkung des hartes der Nibelunge und kom bedeutet ihm ' wie 
von jeher in der deutschen münskunde edles feines metall,^ dieser 
Scharfsinn ist würklieh in den Rhein geworfenes kom, </. A. frucht- 
los smgewtndet, der sprichwörtliche ausdruck ist wie die grieehi- 
sehen novtov onBi^ety bei Theognis \06ff. Diog. 7, 67. sU v^etq 
onslQSw Zen. 3, 55. 5. Swer C, tagende CR, tagend /. 
derst CJ: der ist l^ül^. Freid, 54, 6 swer tagende bAt, derst wol 
geborn : andere stellen bei ff^h. Grimm s. zeii. 6. Na merke 
rebt was leb dir sage C* 7. frivnt /. 8. m&g B, baz /, 
bas CRg, 10. danne vernt R, denne fejrnt g. 

29 = 29 BCJ, 35 g-. Wie man dez gvtes nibt vil abUn 
sol /. 2. also daz ez dir nibt lig ob J, Docb so das (Docb dz g) 
es dir nibt (nüt g) lige obe Cg. 3. Benimt ez dir tvgend /, Be- 
nimt es dir berze C, Nimmet es dir tngent g. 4. stet /. 
berze /; berz B, leben Qr* 5. das ist C, ist BJg» 6. wem g. 
Dem C» lieber ist BJ. danne CJ. 7. weltlicb BCg, wert- 
lich /. 8. Wenne g. Den Q, 9. der anet (a^net J, onet g) 
sieb der baider (baeder J, beider g) lieber {fehlt hier g) .e (.e. J, 
E g) BJg : ich habe dkr gesehrieben, weil sich »war der gedanke 
des Vordersatzes wiederholen kann, aber nieht als eine neue aus^ 
sage, willkürliche änderung scheint, aber gute, was in C steht, 
das er sieh ante ir beider e. 10. daane BC, daz J, Lieber 
den g. daz ein (eine g) verlür Jg, aines verber B. 

30 = 30 BJ, 36 g. Wie man nibt sol sin vber milt /. 

3. bis g. zoren /. 4. g^ben B, gebem g, das (dz g) 

ist Bg. 5. nahen /. 6. Oder ob g. das J, da es g. 
äne B. tagead J, tagende g*. 7. Die beide beisse ich m. g. 
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8. in die milte Jy in di mittel g, 9. vn förhie g. 10. So git 
•elde dir gewia g. Reinmar von Zweier MS. 1t, 130^ ist milte ein 
tagent, als man ir gibt, s6 weis ich wol an ir daz si Urt gaot hin 
werfen niht. si kan wol hengen nnde haben, si kan wol halten 
nnde Un. 

31 = 31 i^/, 28 C, 33 g. Wie man in der ma^'zze sol 
leben /. 1. Sun Vissest C, %. telikeit g. 3. Die solt da 
(ßir Die solt du) itt drucl^ehler bei GoldaH und Bodmer, Die soi- 
tv J, Wiltn die g. zealler J, zu aller g, elln C. wit C nach 
Goldast und Bodmer, zit nach Seher» und Hagen, 4. do B. 
din wirde br. C. 5 fehlt g, dien C. 6. Wz ist dar ymb 
dz g, 7. Die werden g. schelten C 8. vielleieht da lebe 

9. die crancgem&ten J, die krank gemuten g, die krankgemute J7, 
den kranken also C, 10. Also In g, als im C ist C. 

32 = 32 BJ, 30 C, 10 g. Wie man sich sol an nemen de 
man vol bringen mae /. \ff. finiuenliet KoL eod. 104, 298 der 
vogel sieh selben triaget der von dem neste flinget-ze ttso: der 
Wirt der kinde spil. at{f dasselbe Sprichwort wird 50, 9. 10 onge- 
spieU; wiederholt wird es in der ^insbekin 9, Jiff. 1. 4 C: 
•e. J, E g, e ze B. 3. selber g. 4. ze einem B, zSi einem g, 
6. des] das g* 7. vä ist dir ze vil J, yfi zu vil ist dir g. 

8. so myst dvs leben 4ne ere 1. B, Da mnst du ligen an eren 1. C, 
Daz mfstv ligen ane ere 1. J, Das m&st du denne ligen 1. g, 

9. So were für ere b. C, Vnde wcre faste b« g, 10. vn hettistz 
nie By vn were es (wer ez /) CJ, Dz du es nie bettest g, 

33 = 33 BJ, 31 C, 37 g. Wie man nit ze g»h sol sin /. 
1. heb BJ, habe C, hap g. %, vn das dir B> swaer J, 
swer g, la BC, daz la J, dz lo g, Reinh, fuehs 802 {Jae. 
Grimms sendsehr, s, 38) swer irhebit daz er niht mac getragen, de^ 
mnoz ez ander wegin Un. 3. Wer ie gerne g, Swer gern /. 

4. möhte gr. dester /. der sinn des Sprichwortes ist deut- 
Ueh, *wer sich %u hoher dinge vermifit, wird zu schänden.* erklä- 
rung und andere stellen bei fVh, Grimm zu Freid» 126, 21. 

5. Dich /. 6. Wiltu ze (zu g) Cg, wil du zi /. 7. ane — vn 
vnverswigen BJ, an ~~ vn 5ch verswigen C, An allen dingen gar 
verswigen g. 9. das mutes B, Dz mutes g, dez mvtes J, An 
mute C, also g. g. 10. v. tragen B, v. tregen C, v. tra- 
gen V^ Den tregen g. Freid. 116, 25 swer gaehe ist zallen ziten, 
der sol den esel riten. Agricola nr, 322 bl. 290^ der ausgäbe von 
1541 wer zuuil gSch ist zuzeitten, der selb soll eittel esel reitten. 

34 =: 34 BJy 32 C, 38 g. Wie man wisen neten volgen 
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•ol /. %, kne B, ane J, One g. guten g» 3. geling« g, 

5. Wer g, 6. volgen mag g, 7. get /. ze selten C, mit 
seiden g, vergl, den rtchet wol sin aekerganc 51, 10. 8. si] 
Sit B. Du mer» dike zweient s. C, Div m«r vil dieke zwelent 
s. J, Der rot gar d. zweiet s. g, diese iesarten sind nichts als 
wtUkürliehe änderungen der in B überU^erten, die nur leiser ver- 
befseruHg bedurfte, denn sit kann freiUeh nicht richtig sein, da 
die rothsehläge sich nicht immer zweient. in den iesarten von CJg 
bedeutet da von deshalb, in der aus B gewonnenen ist es *von den 
verschiedenen rathscMägen,* 9. soltv J, dv solt B, Den besten 
soltn welen g, 10. volgen B. 

35 = 35 BJ, 33 C, 39 g. Wi man den rieten mit werken 
volgen sol /. 1 . wer s. selber g. 3. Man verlüset C, Man 
verlUret g, man ervraiscbet B, redde g* 4. tvgenden BC und 
mit n g, 5. Wer g. ratet vnde dienet /. 6. mans BCJ, 
man es g. ze (zn g) danke Cg, ze dienst /. vervaht J, ver- 
vahet g, Verbat B, enpfat C, 7. flivset J, verlaset BC, verlü- 
ret g, sinen willen BJg, 8. Swaz frivnd frivnt J, Swas 
frivnt frivnde C, Wz fründes frünt g, 9. er welle BJ, Er weile 
den g, selber Jg. 10. daz ist in eine {Hagen, einem die an- 
dern) bacb C, Es ist also in ein wasser g. vergl. Laehmann zu 
fTallher i%i, 16. 

36 = 36 BJ, 34 C, 40 g. Wie man sich tngend vlizzen 
sol /. 1. si iebent alle (all /) CJ, su iehent B, man spricbt jt- 
senge g. %, zeiner C: zu einer g, zer J, ze B. 3. mnt das 
(daz /) selbe CJ, mut oucb also g, 4. kamt C: kant g, evt /, 
zimt i^. dinem ^^ dem CJg. 5. mich laides B. 6. vf /. 
eine g» kon (7. 7. lip beide mal Jg. leide C dol CJ: 
toi g-^ lait B, 8. zwaiger ^^ zwelr J. 10. die s. |r* 

37 = 37 BJ, 35 C, 41 g. Wie man sol gut gewonheit ha- 
ben /. i. Sun fehlt J. %. tore C. 4. vil] gar g. 

6. do gr. 7. diu] Vnd g, selchen B, solhen CJ, sSllich g. 
9. from C. Es kämme ime übel oder wol g. 10. komt C, 
er fehlt B. So kan in nieman bringen do von g. 

38 = 38 BJ, 36 C, 8 g. Wie man die vngetriwen fliehen 
sol /. 1. Sit J, Sitte Cg, sitten B. %. In dinem sinne g. 

3. Vnd hüte g* vor einem (eime g) snitte (snit /) CJg, an 

andrem sitten B. 5. da mit BJ, da mitte C^ Mit dem g. 
waz /. 6. Der C, Wer g*. snit J, snitte Cjr> silten J?. 

7. ze helle (ati« beide gebifsert B) BC : zer belle J, zfi hellen gr. 
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8. fKt /. dia fehlt B. die gesebrifft ff» 9. arm* /. 

fttlea jT* iO. eine g. 

39 = 39 BJ, 37 C, 12 g. Wie man sol sin stoles mutea 
vn wolgezogen /. 4. an g, dester /. 5. Trag nieman g, 
Inge niemanne BC, nit (nyt g) noeh Cg, nit vn J, fehlt B. 

6. Bis gegen den C, wis gen dinen B, Bis gegen dinen g, wis gen J, 
vinden J, vienden BC, vigenden g. hohgemut CJg, 7. den] 
bis C\ 9. den BJ: da C, do g, 10. dich du sfld* B. - 

40 = 40 BJ, 38 C, 42 g*. Wie man hobfart vn gitikeit 
fliehen sol /. 3. An dem g. 4. sin (T) suzze J, sine swerze g, 
5 — lo'. Vnd mus noch haben ewige pin Vnd iemer werende grosse 
not Wer do vor b&tet der sinne sin Vn volget das der lere min 
Gegen gotle vn der werlte er wol geslot g. 5. noch swerzer C 
danne ein sur C, dan ain rus mvr B, danne ein vr J, *Iohau* 
lanuensis in dtction, ex veteri auelore Syriaea dicitnr vUis vel 
nva vei qnia de Syria allata est vel qma nigra est.' {PUn, h, n, 

14, 4, 8 est et nigra (uva) Aminen, cni Syriacae nomen imponant. 
vergL 15, 14 taberum dao genera, candidom et a colore Syricnm 
dictum. — cetera (mala) e causis traxere nomen, — coloris, Syrica. 

15, 15 (16) alia (pira) colore nigro donantur Syriae.) ^Badehomen-^ 
Sit quidam* {Ludolf von Suchen) *in Itinerar. Bierosoiym, cap. lxxxv 
de Syrts Baldebinis Sie leben als das wild vibe mit swarzen ange- 
sibt, bartet und freysan. Strikere in gestis CaroU M. In der swar- 
zen Surie.' HOLDAST. von dem konige Marchorel, dessen haupt- 
Stadt Suders in Syrien ist, heiftt es Orln, 1, 11 s, i Ettm, sin 
lip treit mdren vel. 6. vmmer mer /. 7. darvmb B, drvm /. 
8. Der in dem snitte C, 9. rvm J, rum B, r5ch C. 

10. swarzer C. 

41 = 41 BJ, 39 C, 43 g. Wie man vber sich niht leben 
sol /. 1. habe g, har C, fehlt g, % Wer sich mit hoch- 
fart zieren wil g. 3. ime g, fehlt /. 4. sich CJg: da B, 
vergL 75, 5. ' bff, Freid. 114, 9 ff- swer schdne in siner mÄze 
kan geleben, derst ein sslic man : dA bi mit spotte maneger lebet 
der uz der maze hdhe strebet. 5. het g. 6. in einer C, noch 
siner g, 7. vermisset B. 8. Swer sich zivhet J, Wer also 
zühet gr. %o C. 10. ho C. ' 

42 = 42 BJ, 40 C, 44 g. Wie gemach bi eren niht en- 
zimt /. 1. S. wilt dv dir B, S. wiltn dir g. 2. mustu CJg. 

3. an ivngen manne J, an iungen mannen Bg, Ein iungen man C. 

4. in gelicher C, in glicher g, 5. Waz tavg J, was d5cb B, 
Was (Wz g) sol Cg, 8. ane B, 9. mv's B, 10. in den C 
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naek Sehet» und Hagen, in en nach Goldati und Bödmet, 
die beiden letzten »eilen wörtlieh so hei dem Guotaere 6 / {Ha* 
gens minnee, 3, 4!^). Wigalois 12883 ez wirt vil selten hirz erjeit 
mit sliifendem hnnde. traeges wolves mnnde geschiht von spise sel- 
ten gaot. Hdvamäl str, 59 bei Rask sialdan liggjandi ülfr laer um 
getr, ne sofandi madhr sigr. Saxo gtamm. 5 (bl, 47" /4se. t, 130 
KL) nemo atertendo victoriam cepit nee Inpomm qaisqnam cnbando 
cadaver inrenit. 

43 = 43 BJ, 41 Cj 45 g. Wie man nibt eren mac haben 

ane arbeit /. 1. wizze /. %. man C, Ist den iungen gar 
ein sl. g, 3. Es ist dir Cg, 4. nieman alle» 5. Nach C 

nach Goldast Bodmer Hagen, Noch gtebt Seherz an, herzzen 

liebe sunder J, hertze liep one g, 6. gar ane (one g) kumber 
{mit c J) CJg, gut an kvmber B, vn ane (ane J) BJ, vn Cf, 
vnde g. 7. der Ivhs gct /. gät fehlt C. auf ein ähnliches 
sprichwott spielt Gottfried von Straftburg im lobges. 1, 11 an, 
si (gotes minne) g&t nibt släfende in den sac. 9. 10. der enmag 
borgen niht übe. gute noch den liden B, der mac giborgen nibt 
dem libe. noch dem gvt noch den liden J, Der mag geborgen niht 
dem gute Noch dem libe noch den geliden g, Der mac gebergen niht 
den lib er mus enblanden an den liden C. die lüeke könnte auch 
nach mac angesetzt werden, ich habe sie nach nibt 'angenommen 
und geborgen geschrieben, weil wahrscheinlicher an einet als an 
zwei stellen etwas fehlt, denn daft dort an ausgelafsen ist dünkt 
mich ziemlich sicher, der von mir hergestellte ausdruck ist wie 
hei JFaUh. 52, 17 ich muoz an fröiden borgen, seine Seltenheit oder 
»mfälliges ausfallen des wertes an hat die unverständlichen me- 
ttisch vetunglückten lesatten in Jg und die noch ' willkätliehete 
Umänderung in C veranlafst, 

hierauf in g die folgende unvollständige oder unvollkommene 
Strophe (46, vor 52=47 g), 

Snn du solt got vor engen bau 

Dz WZ ie der wisen rot 

Vnd wisse wilt du sin nibt Ion 

Dz er oneh niemer dich verlot 

Hute dich vor grosser missetat 

Wie dz die sehalcke richezent hie 

So seltu wissen wol für wor 

Das got den sinen nie verlie. 
44 = 44 BJ, 26 C, 51 g. Wie man ze ra'^t niht sol gen 

vngebeten /. \ff, Goldast vergleicht Antequam voceris ad con« 
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siltam ne aeeesseris in den proioUeken sfrüehen des Dümjß9iuM Cato* 
1. gen J, JhhU hier B. S. d« solt goa niht mg. g, S. du ganc 
aiht nag. C. 2. gan an yiendes noch an firdndas r. B^ an friim- 
das nocli aa vieadea (yiades /) r. CJ, Z& frandes Doch zu viandas 
r. g. S. schände C. ^. do g> gat B, sitzet iÜ9 vor- 
nehmer oder als gleiehgestellter, stftt als niederer; vergL B^aUh, 
;tö, %^. 5. Do g, gern hete rat J, gerne hette rot g, bete 
gerne rat C, gerne ger&t B, 6. snn] Sich g, do solta n. g^ 
da solt n. /. so niht gerne dringen zn B, 7. Wann es ist 

eine m, g. 8. kvmst dv aber B, Rvmmesta aber g. da 

von B» frinndes CJg. 9. so slusse B, So beslus C. 

d. schäme f. dea m. Cg. 10. din C, dine g, niht •/. 

45=45 ^J,.42 C, 52 g*. Wie man Ifder vn friheit vliehen 
sol /. 1. b»div J, bede g, 2. Ist g. seien g, ein 

/bA^ C/. 3. Wer g. 4. breit hübe J, breitd eigen C 

5. Wer g-. ane 1^/. 6. dien (7. 7. in der äffen t. €• 
dem Affental entspricht der Affenberc Doe. mite. 2, 187. eergL 
fTh, Grimm zu Freid, 82, 9* •/^«* Grimm myth. 2a aueg. «• 645. 
8. swer alse verliiset B, Wer alsns verlnret g, Swer sas verla- 
set C, 9. s wachen f^ren J, swachen ff gen B, valschen f&ren Cy 
snren swachen g, zwein] zwar B. 10. eime g: einem BCJ. 

46 = 46 BJ, 43 C, 48 g-. Wie des vertf rers froad ist ein 
torheit /. 1. wen g, 2. vnreht im selben BCJ, im selbei: vn- 
reht g, S. Ist der Cg, 4. Do mag man schonwen g. 
tSren B, 5. Der rawe g, 6. von rehte herzen v. B, von 
herzen rehte v. C, von herzzen reht v. J, von hertzen raht ge- 
fert g. 7. in] von C strat g. 8. Vnvzgevangen /^ vA vs 
gevangen i9t7> /eA/t gr. 

47 = 47 BJy 44 C, 50 jr* Wi ein maa sol hvs er t^ mit 
siaer hab /. 1. dz g, 2. zu jt« 3. vngereiset gr, vngerib- 
tig C. 4. Wan (Man g) tut noch I. Cg, nnvil] nät ma g. 

5. Dea g*. gip vom gelde, snit vom getoande, brich vom 6rola. 

6. rainer B, reinen CJg. 7. das rate ich dir C nach Bodmer, 
das rate ich nach Goldast Seher» Hagen, lere ich das dich g, 

8. Es dir C. ouch fehlt B, 9. habe g. mit eren C, 
bar gr- gelept i9, gelebt CJ, 10. ze hose B, Z& huse g*. 
Seher» erklärt tibi nunc laborem oeconomicom (cnins instromentum 
est flagellnm) expediendum relinqno, postqnam ego vitam inter ho- 
nestos transegi labores. eher ist mit dem sehlegelwurfe ein Sym- 
bol der Übereignung gemeint, vergl, Jae. Grimm myth. s. 1205 
%u s. 125, 19. 
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48 = 48 BJ, 45 C^ 49 «r- Wie der vater hufes hat wol 
gipflegen /. '3. dir B: dieh CJg^ 4. von erst J7, von ersten/. 

5. do kam ich nie von eren ainea tag By Da com ich nie von einen 
tac Jy Do kam ich von nie einen dag gy Da kum ich vtfn niht einen 
tae C. 6. mine vmbes^ssen By Min vmbeseizen Cy min vnbe- 
Seesen ^. wisten C. 8. ich hette (het /) noch vii BJy Ich 
hate oach noch vil C, Ich hette onch noch wol g. 9. won das 
mir By wer nägent das Dz mir g, 10. daz fMt B, der g* 
gr6ssen By den g. 

49 = 49 BJ, 46 C; 11 g. Was zem hvs gihort /. 

1. wer sin hnsz g, wol haben Cy wol halten gy nv haben Jy 

haben B, 3. vn zvht Jg. do lit daz spil g. 4. Er ist onch 
gar ein selig man g. 5. Der es g, dien C erbieten g^ 

6. din /. dien nemenden Cy dem nemenden /. 7. baidn If^ 
b»d /, bede g, 8. die y^A/^ B, 9. fiir vorüber, vergL 
Laehmmin %um Ito, 3604. Alberts A. ülriek 71 ze allen ziten stvont 
oiTen ir tnr; wecmüeder man gienc selten di fttr. 10. Wie 
wol g*. vnde B, oder gr« 

50 = 50 BJ, 47 C^ 9 g, Waz dem gesehiht der mit vn- 
witzen hvs hat /. 1. wer mit eren g, 2. würdikeit g, 

3. wan er schänden angesigt B, messen g, 4 fehlt B. 

im feklt g, gevalien J: gevolgen ist genügen. Freid. 78, 3 

iwelch herre niht gevolgen mac herren namen, deist vrfiuden slac. 
5. krvche C nach Hagen, kröche nach Goldast Seher» Bodmer. 
eime g: einem Cy eine Jy aine B. 6. Gote Cy goUe Bg, 

weite Bg. 7. d. r. in dinem herzen begrabe* J?. darat(f (vor 8) 
des han ich ie mit willen begert B. 8. da inne C. wnrtzen Jg, 
wesen C. 9. als ain B, Also ein g. 10. geflivget /. Glieb 
also euch dir gesehiht g. über das Sprichwort s. %u 3)^, 1 ff. 

51 = 51 BJy 48 C. Wie wol hvs er zieret /. 1. hvs 
ere B, hvs er J, bns han C. 2. hohsten tagenden J, hobsten 
eren C. 5. wirt fehU C. 7. zwene fr. werdent davon b. B, 
Und zwen fk>om sint dir von beschert C. 8. Gottes lone B. 
Gotes Ion vä der werlte danc /. 0. disiv BJy din C. behal- 
ten B: wol behalten Cy verdienen /. 10. rihtet B: vergl. 34, 7. 

5^ = 52 BJ, 49 C, 47 g. Wie man warhafl sol sin /. 

1. wort Cg: dinc B, dinch /. erent Jg, eren C, herent ^. 

2. den BJg: in C. 3. si behalten C: sieh behalten BJy sS ge- 
halten g". 4. ein BJ. Daz ander ist nein BJ. 5. das edel- 
gestein C. 6. Als tnont gewera C. 7. niht fshU B. an ^«r: 
vf CJ. er ist nicht gan» und gar was er sein soll. H^alther 

5 
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67, 96 mich danket, der diu hiüst gegert, diu si aiht vUch naz an 
den gnt. Gottfried von Straf tburg im iobges, 65, 11 an Chriätu» 
du bist ein viseh «nz nf den grit. 8. Wemme g, tüpfle C* 

•lipflg J, sliippfig gy sliflc B. 9. Dar er sin ia genennet hat C, 
Do er sin io yerheissen bat g, ' 10« da sebrenket hin /, do sren- 
ket hin gy da krenket in B, da schasset hin C. von dem iandgra^ 
Jen von Thüringen, Ludwig dem heiiigen, rühmt die historia landr 
gravionum (in Eeeards geneaL prine, Sax. nr/i. «• 414) fnit quo- 
qne sermo eins 'est, est non' et verba eins fidelissima. Biehard 
von England ward von Bertran von Born Oe e no genannt, die 
quelle dieser ausdrücke ist, obwohl anders gemeint, Maith. 5, 37 
Sit aatem servo vester 'est est, noa noo.' 

53 := 53 BJ, 50 C, Wie man den ban vlieben sei /. 

1. iht bind ein bont «/, it binde ein bant By ibt binde bant C. der 
Meifsner 21 J ban ist ein baot daz lip nnd s^le bindet tf. s, w, 
%. gestriket (mit ck J) CJ, gitekeit ü. »aht BC: aht /. 

4* aht C, ahte, das e roth, B, mäht /. 5. Der C. in sinea 
strik /. brahte, das e roth, B, 6. vinde C, 8. der ge* 

dienet b. /. 9. helfe C. 10. solich clam B, die not CJ. 

54 :=: 54 BJ, 51 C. Waz craft der pan hab /. 3. Er 
Dimt im al die Cr. J, £r nimet al der kr. C, der {das d durek 
punkte getifgt) oimt im aller der er. B, 4. gemein •/. 

5. Sin werdiv sei B, 6. mit rebte niht C, mit reht nibt J, mit 
reht nit und nit reht vor nit getilgt B. der von CJ. 

7. ie grSsser C, ie groszer J, B. grozer B. aivnden B, sdnde C, 
seiden J. 6. wirt BJ: ist /. 9. swaz J: swas C, we B. 

55 := 55 BJ, ^% C. Wie man missetat fliehen sol /. 

1. ebte {über dem ersten e ein blaues a) ist ovch B, aehle ist 
oncb Cy flftch siDt /. 2. straze B, slrazze /, Strasse C. 

3. din hvit B, din hat J, die h. C. 4. geleit BJ. 7. div 

poye By ir poy J, ir beie C. 8. ione BCJ: nie bei Goldast und 
Bodmer ist aus ine verlesen. 9. kein /: debein BC. rihtmr /. 
10. kan dich vor im nit gevriden B, mag dich vor tode niht befri< 
den J, mae vor den tode dich befridea C, vor ime, vor dem 
rithier, 

56 :;:; 56 BJy 53 C, 6 K. Hie git der vater ein ende ainem 
rate /. 1. S. ieb wil dir niht mere s. Cj S. ieh enwit (wil V) 
dir nv nit (niht J) mere s. BJ, S, ieh wil niht me »n s. K. 

2. maze B, ma^zz /, masse C, mase ÜT. 3. D« mäht CJK. 

es alles B, sin allez •/, $in alles CK. 4. den r»ten /: den ra- 
ten.^, dien raten C, den reden B. 5. Lege si dem C: Leg si 
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dem J, lege siv deme Ry lege «i in dem B, nahen /• 

6. es BCK. 7. wirt CR: wird /• wirde B» nimmer /. 

8. Bis €• 9. manc tvgend J, maaic tugeot CRy manic tagende B* 
flvz Jy Ans Cy flaz By flivs R, nimt von den dr. /.* nimet von 
den dr. By nimet von dr. Cy nimet vsden dr. if. 10. ny phligir 
wol ÜT. iemmer By immer /. 



57 =: 57 BJy 54 C Hie antwurt der svn dem valer /. 

1. väterlich BCy veterlichen /. % wU wünschen ich und gerne 

über der Meiie, vU fehlt B, gern /. 5. der etiin ding woi 

enden kan B, Div alliv diee vollenden ean J, Dia ellin dinc woi 
enden kao C 6. vnvoilemezzen B» hohe B, hohiv ^/. 7. die 
Wie ich iemer vnd man By bit ich immer viide man J, bitte ich oach 
iemer vnd wan C, 8. im hie ze dienste CJ: ze dienste im B, 
9. also, daz 'darvmbe mir dort B. 10. sines vaters hulde gebe B, 

58 = 58 BJ, 55 C, Wie werllichiv wnne ist ein mist /• 
1. V. ich bin ein k. BJ. sihe BC : sich /. 2. werite B. 
govgel B, gonggel C, gaackel /. 3. erlSschet (7. 4. ir 
bestiv wnne wird ein m. J, Ir bestia minne wirt ein mist C. 

6. Si lat ir frunde (frivnd /) in s wacher habe (hab /) CJ, 

7. Inen C, innen /. 8. Dv ie her hast, die Wortstellung durch 
striche berichtigt, B. ie bar C. 9. trvgenheit B, trüge« 
heit CJ. 

59 = 56 Cy 59 /. Wie wiederstendich daz alter ist /. 

1. m&div J, m&de C, 2, dia mit J, niht nah C wer e Cy 

wserd «e. /. gat J, ist C 4. nahe C, 6. din schuld /. 
7. voiget hinz dem /. 9. wisbeit ist ein wint C 10 selber /. 

50 =r 59 B, 57 Cy 60 V. Wie der alt sol gut Wld geben /. 
1. wisem By wisen Cy disem /. man /. 2. i^ol tno C, Sit- 

ten i9C 4. das iihte svs wrde B, daz wnr^ vil lihte svz J, 

Das Wirt vil lihte sos C. vennitten BC. d. Bin alter man J. 
Sitten BC. 6. erkennet C. 7. hat dP^ in C. gelitten B, 
erUten /, erlitten C. 8. der ist toren wis g. B. 9. ob B : 

vor CJ. lobe /«A/f B. 10. reht -tf. /^r«</. 63, 20 ichn 

schiite niht swaz ieman tnot, machte er daz ende gnot: andere 
stellen bei ff^h. Grimm s. xei. 

61 = 60 B, 58 Cy 61 /. Hie ran der (snn JehU) dem va- 
ter. daz si sich bigeben /. ^ 1* vrlanb Jy vrlobe By urlnbe C. 

5* 
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3. es es mag B, Bz mac J, Et mac C. in B: ki CJ, 5. ein 
C/.* einen B. 6. selbe C, selber /. 7. vriger ^. 8. alle BJ. 
seien /. 9. werlt trvgebeit J, weite tnigeheit C. 10. de s&b 
bimeltaol wein B, Das sosse (Daz sftzze J) bimelricbe wein CJ. 

62 z= 61 ^, 59 C, 62 V. Hie wil Im der yater yolgen /. 
1. dise rede B, die rede C, die red /. herze C, %, reiner C, 
3. fron J, Mnwe B, frftwe C, 4. von got als vil B, von got 
so vil J, so vil von gote C 5. dioes j9^ Dez /. 6. wan — 
nach B, Wan — zno C, wan d« st^nt.ie rainem willen nach /. 

7. naek liez üt dnre getifgt in B, icbz durch ü: Ich dar 
(dnrch J) CJ. 8. gelebt CJ. 9. ze got wilt dich ergeben B, 
zi got dich wilt bigeben J, ze gölte wilt dich begeben C. 

63 = 62 i9> 60 C, 63 J. Wie sich der vater fhent J. 

I. WC B, was C7. 3. Sid /. 4. sivnde B, svnd J, Mide C 
nnmere C, vnmer B. 5. hertzen liebes /. 6. in der sache C. 
Freid. 85, 5 swer inme sacke konfet nnd sich mit t6ren ronfet nnd 
borget Ungewisser diet, der singet dieke klageliet. tUr Stricker 

II, 8 bei Hahn man koafet das vil seilen in dem sacke und nnge- 
sehen des man ze gewinne miige jehen. 7. m&t nit B. 

8. nnsers zwivel 1. C. 9. immer /. 10. willecllch /, wil- 
lekllcben C. 

64 = 63 B, 61 Cy 64 /. Hie weint der vater. vi tr6st in 
der snn /. 1. wangen C: wange J, die wangen B. %. her- 
zenliebe /. 3. tfit /. 4. Sitten BC* 5. die man ie übt 
Qihte /) BJ, die man ie gerne C. 7. vnde hie B. 8. Ja ist 
es niht ein kindens|fil C, Ez ist nit (nifat /) ein kinde (kindez /) 
spil BJ. 9. arbeit BJ. 10. ze refat B. am rrnnde van B 
von dtrtelben hand Des vatter l^(re) ze sine svn (hat) ende hie: 
dae eingtklammerie fehlt seit dem besehneiden der handsehrijt. 

65 = 64 B^ 62 C, 65 /. Hie bit er got de er im war riv 
verlih J. 1. dine B, die diene J, dioin C. 2. vü dine star- 
ken J, vnd din xUrke B, Vnd onch din sUrkin C. gotheit B. 
3. mine B. M dine B, din C. ich man dich diner barme- 
keit J. 5. rehtem riv wen BC, rehter riwe /. das masouUnum 
der rinwe ist nicht unerhört: Friedrich von Hausen 34 ^ 36 C 
durch ndt s6 Itde ich den riuwen : Berchtold s, 290 riuwen (riuwe 
Beackern, altd, leseb. 665) xind buoze. versage ich nieman. vergl. 
Sehmeiler 3, 2. aber der settehen form zu liebe hätte die folgffnde 
zeile gegen alle hss. geändert werden miifien. ich habe also hier 
den plural gesetzt. 6. sl^te B, «tele C, rehte /. 7. von her- 
zen B: von schulden CJ. 8. Das hie d. 1. gesundet habe C, 
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Das ie d. L gcsviidet hat /. 9. de (das C) des iht BC, das iht 
des /. sele pf. J, sei ph. B, sele ein pf. C, 10. tugend /. 
bilfe B. 

66 := 63 C, 66 /. Hie bigert er de im gisebeh als de 
sehacher am Crvz /. 1. Jberr /: herre C, 2. In C, von /. 
vertiefter /. 5. Sid /. 7. raffe J, mefe C. 8. Von miner 
schulde manicvalt C. 9. schaher C. gischah /. 10. riv 
nie J, riiwe niht C. 

67 = 64 C, 67 /. Hie clagt er de er sich niht hat bige- 
ben /. 3. leider erst bedaht C» 4. Do ich vit frno was C. 
7. in sinem strike mich g. /• 8. diu zit C. 9. daz J: 
den C» 

68 =: 65 C, 3. Bnwe C, 6. tage weke C. 10. ^dooh 
€, diese atrophe wird' späterer zutat» sein, 

69 = 66 C, 68 /. Hie vergibt er siner svnde /. 

!t, Milte C. 3. svnder •/. 5. starch C* 7. ie den rehten /, 
rehter riiwe ie C. ff^igatois ?-771 von swelehem dinge daz si ko- 
men, daz nidere got und ribte ez hie, wan er gestuont dem reh- 
ten ie. 8. clagen J, dagen C (tagen hei Goldast und Bodmer ist 
fehler). 10. noten /. 

70 =: 67 C, 69 /. Hie vleht er aber got vmb sin svnde /. 
2. geburte oAne umlant CJ, 4. danne vmb mich J, umbe micfh C. 
6. stet /. 9. din miit dir sol J. 10. pfandvr /. der pßmder 
ist der te^fei; vergL die warnung 1357^. 

71 = 68 C, 70 /. Wie got weiz alliv taugen J. 1. al- 
liv /. 3. Von oben abe unz in den gmnt C. 4. w»r J, si C. 
5. tvgend /. so C, in /. 6. svndaer /. 9. dv sihest in 
min herzze wol J, Du sihst an minem herzen wol €• 10. in 
steten rdwen C, 

72 = 69 C, 71 J, Hie bitte er got daz er im bfiz gvnne /. 
i. Got die gab hastu /. 3. La mich hie also 1. 1. C, 4. gi- 
scheh /. 5. geschehen ^ C, 6. din /. 7. noch fehlt /. 
awe /. 9. in der werlt gileb J, an der werite lebe C. 

10. wi we J. 

73 = 70 C, 72 /. Hie mant er got bi den heiligen /. 

2. mit haubt svnden /. 3. Von starken rdwen C, 5. Mit ro- 
hen C. has vor schaden ausgestrichen C, 6. Dem miltoa 
Job /. 7 — 10. ir svnde swnden alie von dir. Sant Johes wart 
mit luppe vergeben, du hilf vns herre von vnser not. dv gmb in 
dort ein immer leben. /. 8. vbergeben statt vergeben ksi Guld- 
ast und Bodmer ist irrthum. 
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74 :;r 71 C, 73 /. Hie mant er fpot bi Jonas vn bi den drien 
kindan /. 4. Da inne •— drie t. g. C 5. Drien J. 
gotlich (7. 

75 = 7^ Cy 74 /. Hie gert er daz in got bewar vor höh- 
fart /. 1. Got din craft /. %. dv niderst hohist J, 

wiit C, 3. Nabncbodonosor CJ. 4. hat C. 6. wildes 

gie C. 7. tag /. 8. leider C, 9. zoren J. 

76 = 75 /. Wie gut div wa^r riwe ist /. 1. raoht J. 
3. min /. 5. fromder /. 6. swi /. 7. 9. riv /. 

8. beliben /. 

77 = 65 By 73 C, 76 J. Hie tut er sin bihte /. 1. Ich 
tuon C : Got ich tun J, lemmer tun B. hie fehlt J. min J, 
%• snndsr J, sivnder B, sunder C. vod BCf, vn /. 4. sor- 
gen J, 5. haut mac oder f. C: raac baut vnde f. J, bant oder 
f. /, 6. mag geruren B. bitten BC. 7. magt vnde J, 
magt vnd B, maget und C 8. got ^/^ gotte C. 9. zu i^. 

78 = 66 B, 74 C, 77 /. Hie vleht er got vnb bulde J. 
1. Ich BC: Got ich /. begeben C: bewegen BJ, 3, Hv J. 
Ynd in buzen B, und in hasse C, vn och in buzze /. 5. it B, 
7. din /. 9. gensdiciichen J, Genedeklicbe C, gene*declich B. 

79 =: 67 B. 4. gibe B. 0. genanne B, f9^o{fr, fFk. 
I, 25 ich h4n geloupbaften sin, daz ich din geoanne bin: wisheit ob 
allen listen, du bist Krist, sd bin ich kristen. Reinmar von Zweier 
%, 177" Hag. Krist, wir heizen n4ch dir krist; sint du unser gaame 
bist, so heb uns uf, wir sin erlegen. 7. wan er ms als al ze 
veric ist B, 8. Ere ü. gotheit B, 10. himel B. 

80 = 75 C, 78 /. Hie Vergit er vfi entset sich allez sinez 
g&tes /. 2. bar C. 3. lasse ich C, 4. hübe gelt C, hüben 
gelt /. 5. bvet /. 6. verzih /, enzien C, 8, Es f%get der 
firmen sin C* nach dieeer Strophe 

Des vater lere ein ende hat 
Der muter lere dar nach gat. C, 
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Dd Winskekia C, Ditz b&ch säst bv Von der frawen werdikeit /, 
okne übersehrift Bg, 

Die folgenden beiden Strophen hat nur J. 
1 Wir frtwen wolten moiit ez sin. 

der von dem Hb wasr gH. 

Daz er den offenbaeren schin. 

mit tvgpenden liezze wol behvt. 

Swi wol crz vnder [dem] belme t^t. 

er hat vns frawen nibt gewert. 

ern bab da bi doeb hvbschen m^t. 

Wir frawen loben deheines tat. 

der vzzen leben ksppelin. 

wn beim gezogen scbande bat. 

% Wie die frawen babent vnzasm meisterscbaft. 
Wir frawen baben nv meister me. 
denne vns div ma^zze schuldik si. 
Ir besem zob die besten .e. 
nv ist yns manges besem bi. 
Der selb ist aller znbte fri. 
mib m^ der nibt gemezzen ean. 
mit rebter f^ge f^zze dri. 
Daz der den frawen mezzen wil. 
ß naeh eranker 1er ir Ivter leben, 

der meistersebaft ist gar ze vil. 



72 ZUR WINSBEKIN 

1 = 1 BCg, 3 /. Hie ratet ein mfter ir toiiter /. 

1. in z. /. 2. ze ir J, zf ir B, Zu ire g, 3. Wol mir g. 
4. Gelobet sy der werde t. ^. 5. ipebvrte B, von erst CJg, 
von eint B, 7. volfpe i9/; lere Cg, 8. li eins J, si min J9, 
ist des Cg, 9. svl /^ sSlIent g, wir immer gerne J, wir 

dmmbe iemer ^^ wir iemer dar vmb g, leben B, 10. Der 
uns so g, gäbe uns git C. 

^=2 2 BCg, 4 /. Hie antwnrt div tobter V. 1. liebe g. 
moter immer B, %, ich 1. in als B: leb 1. in so CJ, leb wil in 
loben so g, 4. mit ougen Cg. 5. sine tugent g, sin tngend /. 

6. Ich wil in sinen Cg> 7. mir selber der g, mir selbe der C, 
mir der B. 8. sun diu kint C, s511ent ir kint g. 9. Bren vnd 
iemer leren wol C, Eren vü leren wol g. 10. wol in div (die J) 
des BJ, Die in des g, du in des vil C. 

i z=z S J. Hie ratet dl muter ir tobter /. 3. min triv 

mich /. 5. wnrd /. 6. vü /. 7. wurden /. 8. Da von /. 

4 = 3 BCg, 6 /. Hie rast div tobter /. 1. Sag /. 
liebe g, 3. Des soltu rehte bewisen mich C, Dz soltn rehte 
wisen mich g. 5. lügende B. wil vro sin vnd (vn /) vri BJ, 
wil sin vro vnd fri Cg. 6. der bsder h. i. mich bewegen J, 
der beider b. i. bewegen mich B, Ir beider b. i. mich verwegen Cg. 

7. diu fehlt Cg. vellet /. der eren C. 8. Sich /. 

0. swelh wip cvmpt nv J, Swelb frowe kumt C, Ein siebte frouwe 
kunt g. 10. wie mflich si sich verrihtet wider J, Mugelich ir 

daz verrüchet wider g, du sich des sa verrihtet wider C. 

5 = 4 BCg, 7 /. Hie net div m^ter /. 2. darvnder 
doch mit (in /) BJ, Vnd dar under in C, Vnd do by in g, 

3. ist B: Wirt CJ, wurt (so immer für wirt) g, werden BCg: 
besten /. 4. stot g, stet /. 5. eren Jg. . 6. Mit zubten 

dinen senften gr. Cg. 7. la C. 8. vf rebten sin B, min Uc- 
bes kint g. 9. wilder blicke] Reinmar von Zweier 2, 184" Hag. 
vor wilden blicken und vor vrien werten snln si (A'e frauen) ir 
lobes hüeten zailen orten. 10. Wo g, da /. lose merker 

(merksr /) bi dir sin BCJ, lose vnde kleffer sint g. 

6 =: 5 Cg, 8 /. Da spricht div tobter /. • %. Die fronwen 
gebeut h. p. g. 3. Lat si (Lot sü g) got leben in diner iogent 
Cg. 4. diner Cg. 5. Du mäht in eren w. gr. Cg. 6. be- 
wis liebiv m. mich /, Nu (Nu g) rat vil liebu (liebe g) m. min Cg. 
7. darzu so bin ich niht ze (nüt zu g) w. Cg. 8. Wz g, 

nint Cg. 9. svl J. Wie vn wa (wo g) ich die (sü g) miden 
•nl (sol g) Cg. 10. machen niht C, machent niit g. 
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I :=! ^ Cg, 9 /. Div mfter ipricht /. 2, AIm g. 
gewiset Cg. 3. Svenue ein C, Wen ein g. 4. Lat si diu 
(Lot si dU ^) ou^en fliegen b. C^s". 5. Aisam si C, Als ob fii g. 
7. trme g*. ein kranc (kranfp ^) fp. Cgr. 8. meldier /. 

9. ynsze sitte g. 10. tewing diniv J, Da twinc da C, Da twini; 
din g. dester /. 

8 = 5 J9, 7 6*^, 10 /. Div tobter J, 1. Mater oeb li 
far war g^eseit C, M. dir sy für wor gesagpet |r« ?• bab J, babe 
C^. der ioFgrczftl g' 3* Dia (Die ^) füre mir nimer wol be- 
beit (bebaget g) Cg* 4. ir ovgen nf vnd ze (za g) tal Cg. 

5. ynd iaber Ireit B, In dem baabet fart J, Vnd boabet treit C, 
H5bet vn treit g. also g, 6. dar vnder aaeb J, dar vnder 

dock Bf Vnd oacb dar ander C, Vn docb dar vnder g, lacbet 

C^. 7. dia enbawet nibt der zvbte sal B, der briset nibt div 

zvbt Ir sal J, du (Die g) priset nibt der zubte ir (iren g) sai Cg. 
fFalth. 24, 3 wer zieret nd der Eren sal? 8. ovcb das B^ ocb 
daz Jy das C, dz einer g. 10. Noeb iren geberden g, nab irem 
Sit vil /. 

9 = 6 i9^ 8 Cg*, 11 /. Div mfter /. 1. S. wisiv wereh 
den Worten bi /. 3. so sint die J, so sint din (dine g) Cg. 

3. gfter sinne fH /• Sint sä aber g&ter fry g. 4. da wisen 
wort C, dia wisen wort g, siv wisen werten B^ die wisen werch /• 

5. za frage g, uhw das Sprichwort s. zum fFinsbeken 32, iff. 

6. Der git den andern sieb ze (za g) spil Cg. 7. in gezogen /• 
Vnd Wirt im sin gevider erzogen Cg. 8. Also B, Das /. . 
Riat dir mac wol alsam gescbeben C, Min kiot dir mag also g&- 
sebeben g. 9. bastd in iogende (bastv in ingent /) gar w. w. BJ, 
Hast in der tagende wisa w. C, Hast da in ingent wise w. g. 

10. tambe /. 

10 == 7 ü, 10 Cg, 12 /. Hie not div tobter /. 1. wise 
BCg. 2. enwibt /. 3. Zwiv /. 4. raobte /. 5. Bin 
oage daz do nüt gesibt g. 6. zSaget g. gute wege Cg. 

7. waz ob BCJ: Obe uu g. 8. bieden /. 9. 10. vnd dien in 
so de icb vntvgenden ze allen ziten an gesige B. 

II =11 Cg, 13 /. Hie wnsebet ir div mfter tvgend /. . 
1. dir fehU Cg. 2. Also g. . willen Cg : mf t /. 3. denne 
frftade me g. 4. dia CJ: ein g. 7. Lanet naeb CJ, le 
noeb g. 8. Vil Übte dir aaeb daz g. /. 9. dicb nibt] nibt «/, 
dieb na Cg. 10. vz J, ze C, Zu g. 

12 = 12 Cg, 14 /. Si bitte ir mfter daz sIs znbt vü er 

1er /. 1. Din Cg. 2. saln C, süUen g. 3. dester /. 
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4. dia habe C, die habe g, die sprichttbrtUehe redensari kann ich 
nieht nachweisen, 6. daz /.* Wie Cg. 7. überffeben t Laehm, 
fFaUh, 116,80. 8. Mn (To^) Aher Cg, ThnJ. 10. eine /: selber Cg. 

13 =r 8 i?, 15 /. Hie lert si si cvbt vfi er /. 1. WisV: 
Uil B. 3. des B: von /. 5. Maeh da die tvgent /. 

6. manige B. 7. mit wuschen nahen /. 0. zu der seh. J, 

14 = 9 BCg, 16 /. Si giht si welle ir yolgen /. 1. Sol 
m&ter mir daz ein ere sin J, leb wit daran unschnldic sin Cg, 

%. H&be man min unstet (wereke g) nf das stro Cg. 3. Dez J, 

4. daz im von hertzen si also J, Ist es von warheit niht also Cg. 

5. Ich wil (Wil ich g) min g^ernftte tragpen bo Cg. 6. Das (als /) 
minen iaren wol anstat CJg, 7. den lip B, min lip C, min 
lop Jg. in BCJ: an g, ziehen ho B, ziehen hoch J, 
ziehen sol {nach Hagen mit einem punkt unter l) C, zieren so g. 

8. als BCy Also g, Daz /. 10. ob man mir treit darambe 
has Cg, 

15 = 10 2f; 17 /. Div m^er ^ht man ger der tohter mit 
iredanken /. 1. Gede'nke B, ß^alther 62, 10 joch sint iedoch 
gedanke fH: andere stellen in JF'h. Grimms einleitung xum Freid. 
s, xcx. 2* wnschen /. des fehlt B. 3. wol fehlt J. 

5. in tagenden ere g. /. 6. imz nit me B, imez« niht me /• 

7. zeminne /. 8. ein iegelich sin B, des hohsten /. 

9. werde B: oft J, 

16 = 11 J9^ 18 /. Hie rast dIv tohter /. %. da von w. 
i. iemer ringen n. B, da w. i. immer lagen n. /. 5. hievore 
sprach /. 6. z^ sw. heinliche B, Freid. 03, 14 unrehtin heim- 
liehe tnot nieroen 6ren riebe. 7. si hrievet schaden B, div brf- 
fet schand J. 8. ein iegelich man B. 9. swem J. 

10. fFalther 79, 38 einlcetic nnde wol gevieret. Reinmar von Zweter 
MS, 2, 127"* des mvotes Vierecke und niht sinewel, 148' eins ange- 
vierten mannes mnot. 

17 = 13 Cg, 19 /. Hie lert div mfter aber ir tohter J. 

1. Na spr. g. 4. vil CJ: Wön g, 5. helecoppel /, nebel- 

kappen C, nebel cappea g. 6. sfisse rede (redde g) Cg. 

7. men«ge Cg. 8. innerhalb ( — p g) Cg, merentbalb J, 

9. ir kaeppel snit J, Ir schappel san C, ir schappel so g*. 

10. din wange C, dioe wangen g. 

18 =r 14 Cg, 20 /. Hie antwrt div tohter /. 1. fchap- 
pelin C, scheppelin g, 2. ir fraude triegent mitte Cg. 3. ich 
getrv d. St. h. m. J, Ich wil vri (flt*y g) vor in allen sin Cg: 

4. vabent C, vohent g. 5. stete C, ich wol eribitte Cg, wol 
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enbirt /. 6. vrid vor ir J, vriet (friget ^) yor Cfs* 7. ich 

jfyrhte niht ir wehsei mit Jy mieh trie^ent niht ir spehen snitte Cg^ 
8. Si suln C, Sä söUent g, 9. Das mich rerleste niht ir red» 

(redde g) Cg. 

19 = 12 17, 15 Cg, 21 /. Wie div wip selten shetersiaX 
i. wir wip J, wir wibe g, haut g, habea BCJ. 2. Da bi 
doch alle 1. h. C, vd da (do ^) bi alle 1. h. Jg, andere stellen in 
denen dieses Sprichwort steht bei Wh. Grimm %ü Freid. s, 393/. 
Jac. Grimm Gott, gel, an%. 1832 «.717 ßlhrt aus Cosmas van 
Prag (tcript. rer, Boh, 1 s. 12) an certum est long^s te^t orines 
Omnibus sed breves seosns mvlieribas. 3. Dem glich g^ Dem 
Ipelich BJ, Den ^elich C, vll man^v J, vil maniga BC, vil ma- 
nige g* leider fehlt B. 5. Swies umb C, Swi ez vmb J, 
swie es vmbe B, Wie der g. 6. wir wip wir selten vester s. B, 
Wir wib wol selten vester s. C, wir wip soUen doch stster s. J, 
So soltent wir wip doch steter s. g, 7. mit hiilden C, spre- 
chen getar B, reden getar CJ, red den tar g. 9. bewarn g, 

10. si schonten J, die schoneten B, and sehenden C, Vnd schon- 
dent g* dester J. 

20 s 13 i?^ 16 (7^, 22 /. Wie div wip svlen gütlich ver- 
sagen /• Freid» 100, 20/. 24/. din wip man iemer biten sei; 
onch sUit in reht verzihen wol. — verziben ist der wibe site; doch 
ist in liep das man si bite. vergl, Wh, Grimm s, 362 und xciii. 
1. Est Je. her C, £z ist k. her /, Es ist k. bar g, Ez ist her 
k. B, 2. mangen /; manigen BCg, 3. wi^ fehlt B. 

4, vnd in dem h, l. tr. B> in den h. C. 5. So snln (sulen J) 
si CJ, So söUent sä g, si svln so B. 6* Aid aber C, oder 

aber BJg, so BCg, ze /. 7. de si iht hernach b. cU B, 

das sis darnach niht sere kl. C, Dz sä ez do noch nät sere el. gp 
daz siz her nach niht enclagen J. 8. gar ein wiht BCg: «n 

wiht J. 9« dar z^ /• 10« hin nach also C, hinnach als B, 

her nach so J, Noch deme so g. 

21 == HB, 17 Ggf 23 /. Hie sprichet div m^ter /. 

1. rehten C, 5. Vil wisn herzen erkindet sint C, Vil wiser 

hertzen erkennet sint g, vil wisiv herze enzvndet sint B, vil wisiv 
horte enzvndent sich /. 6. dest mir wol cvnt J, do ist mir wol 
kvnt B, daa ist ir kunt C, dz ist dir kont g. 7. die rede (red J) 
ze b. n. enbint CJ, De rede zf deheime nit enbint B, Die redde 
%u beiden niht entbint g, Walth, 101, 31 min leit bant ich ze beiae» 
ich achtete seiner nickt, der ausdruck ist naehjetxt üblich» Stie^ 
ler (der spate) hat in seinem Sprachschätze s. 124 'etwas an ein 
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beiB streichen, partfi faeere, nMU OMÜmm^* 8. Wil dn /. 
\f% g. 9. m^z /. i^^ $0 B: mit einer starken eraft emeren J, 
mit siner hohen kraft emem CJ, 

22 = 15 B, 18 Cg, 24 J. Dir tohter giht si hab vesten 
WkH J* 1. sich selbe C, 2* minne C 4. ich enwart B, 
leh wart CJ%. strafe J. 5. noch der not gesvnt B, nob her 
der not fp. C, noch wol der not %. g, noch her mit %, /. 

6. Dir minne B, Froire minne C, frawe Minne J, Frouwe mynne g. 
hene B: herzen VJg* 7. die (7. bI fehii J. yt den gr. i^, 
an den gr. C?|f, an ir gr. /. 8. nit eins B» 9. de von der 

minnen B, Das yon der minne C, da von der minne J, Do ron der 
mynne g, 10. würdikeit ^. 

23 = 15 ir, 19 Cg, 25 /. Div m^ter gibt diy tobter mrg 
sieh niht behüten yor der Minne /. 1. hnndertnsent C. 

2. an /. m5bte geligen B, mohte ligen J, m5hten (mShtent g) 
ligen Cg, 3. ir vngemessen B, Ir vngemezxeniy J, ' Der s&ssen 
minne Cg. 4. im mohte yil kurzelicb an gesigen B, Im knrzlieb 
mühten angesigen C, Ime kürtzlieb mfthtent ane gesigen g, im kur* 
zelich moht ab gesigen /. 5. starkiy herze B, starkin herzen C, 
starcker bertzen g, eargiy herz J, 6. kvnig salomon wie wise B, 
Rnnic Salomon swie wise C, kync Salamon swie wis J, Rünig Sa- 
lomon wie wise g, er] der g, 8- in din herze smiden J, in 
das b. smiden Cg, in herze sniden B, 9. knnst« Cg* 

10. dich enweüe alleine B, dich welle (well /) alleine CJ, Dich 
welle denn alleine g. 

U=z 17 B, %0 Cg, 26 /. Si gibt si welle sich wol bebf- 

ten /. 1. deme glich g, 2. Als dich C, ir crafte B, 

3. Wie g, erefte riebe B, ereilten rieh g. 4. kem C, keme g. 
5. Ich liez .e. /. 6. mit gewalte B, 7. spiegelholz C: Spie- 
gel holtz g, Spiegel holtze B, Spiegelglas /. bei spiegelholz denkt 
kerr von der Hagen minnes, 4, 313^ an die gespiegelten ronen, die 
ronen spiegellin Parz, 690, 20. 703, 27 : aber entrindete tpiegelglatte 
baumstämme und das mit gegrabener arbeit verzierte spiegelbolz 
reimen sieh nicht zusammen, wiederum passt zu den stellen des 
Parzivals nicht die aus dem Dietleib i2ZZ0ff, angezogene, d6 der 
degen als6 stolz begande sinin spiegelholz nz der porte bonwen: 
denn *glatt behauenes bauholz* haut Büdiger doch gewiss nicht aus 
der p/orte, sondern gewaltige spähne, die seherzhqft spiegelholz 
genannt werden, zierliche spiegelrahmen, von einem spiegelrahmen 
aus holz und mit künstlichen gebUden lügt Beinhart Jltehs dem /Ih 
wen vor {Beinaerthh^^ff- Beineke iOHff.). 8. kom — sperre 2^/; 
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Kumt (Cvmt J) — sperret CJg^ 10. dv rate mir was ich danne 

t^ B, so sag mir danne waz ich t^ J, das sage mir was ich dao 
(wz ich denne g) tu Cg. 

25 = IS B, n Cff, 27 /. Hie anlwrt ir div mfler /. 

1. Da sprichest g. 4. da wil ich dir nibt vil von sagen J, da 

wil ich dir nit nv von sagen B, Da (Do g) von wil ich dir oiht 
(nUt g) vil sagen Cg. 5. Also J, als B, Swenne C, Wenn g, 
den hirze B. 6. genazen /. Frauenlob man Ist die hvnde ge- 
niezen. well man von io ein grdzen jaget, so sol man des gedenken, 
und daz den hunden sin die krapfen ungesunt (die stelle ist weder 
von Herrn von der Hagen JUinnes, 3, 129' noch von Eltmüller 
FrauenL #. 83 richtig verbe/sert). Nib, 875, 2 einen brachen der 
st genozzen hat daz er die verte erkenne der tiere darch den tan. 
die curee {beschrieben Trist. 2996 Jf*.) he\ftt in Flemmings deutschem 
Jäger genar«; 's. Frisch 2, 19". 7. er BCg : der /. 

deste wirs C: desto wirz B, dester wirs J, desto bas g. 

8. so B und (tewingen) /.* Swor (Wer g) hoher m. tw. g. Cg. 

9. Der sol CJg. 10. mache «/; machen BCg. 

26 = 19 B, 22 Cg, 28 /. Hie fraget si ir m^ter /. 

1. dir fehlt B. dester J. 2. eo B: ob minne twinget (ob 

Minne tewinget J) minen sin CJg, 6. Das g'ediene ich iemer C. 
7. ist min /. 9. swc dir dar an (an über der zeile nachgetra^ 

gen) B, Swas (swaz J, Wz g) dir an mir CJg. 10. allez] 

selbe J\ 

27 = 20 B, 23 Cg^ 29 /. Hie antwrt ir div m^ter /. 

3. Mäht dv CJ. 4. must dv C- haben B, 5. dir vor 
des C. Minne mit grofsem. M /. niht engan /. 6. st 
welle twingen mit gewalte B, vü wil betwingen (Vn wil dich twin- 
gen g) mit gewalt CJg. 7. dich fehlt g. 9. noch g. 

28 = 21 B, 24 Cg, 30 /. Div tohter gibt si behf t ir ere J. 
1. mine Bg. 2.^ div cristen. ie B. 4. zerbriche ich B: Ich 
briche Cg, ich gebriche /. 5. Ob (Obe g) mich du minne niht 
erlat Cg, Ob mich div Minne niht enlat /. 6. si welle mich 
twingen mit gewalt /. 7. wirz danne ir zvhten wol stat B, wirs 
danne zuhte wol an stat C, Me danne zühten wol an stat g, obz 
danne den zvhten wol an stat J. 10. das da mit runen midest 
mich C. 

29 = 22 B, 25 Cg, 31 /. . Div mfter gibt div hft si en- 
wiht /. 3. minnen kraft Cg, minnencrafi B, minne craft /. 

4. ze balde B, stet /. herr Mttfsmann, EracUus s. 608/. (itacA<* 
dem er s. 607 uns ein neues substantivum gelehrt hat, din ststi« 
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deine beitätiÜgkeit), bezieht se walde a^f die firuhHng$tän%e not 
dem walde. eher ist das streben au» strenger zueht in ungebun- 
dene freiheit gemeint, taie ein thier von hirten und herde in den 
Wald entlauft. 5. Das C, Dz g*. 6. Mahtv B^ Mac si C, mag 
si /, mag sü g, 9. Wer g, danne C: dann J, dan B, 

denne g, 10. hns CJ, hvse B, 

30 = %Z B, 26 Cg^ 32 /. Wie ein erb»r wip ir selber fax- 
ten sol /. 1. Ein reinez /: Din reines B, Bin reine Cg» 
tagende C. 2. Ir ere B, ir eren CJ, in Eren g. 3. wan BCJ, 
dann g, 4. selber g, 0. an fehlt g» 7. seihen C, selbes g» 
8. Man moht ir ein ding woi ivber sehen B, Wan mae ir ein dinc 
nndersehen C; Der mag man ein ding wol nndersehen g. Man mag 
ir eines vnder sehen /. 9. tribe B: tribet CJg, 10. mflieh 
BJ, niemer Cg. 

31 = 24 B, 27 C, 33 /. Wie du h^t si enwiht ane yolge /. 

1. swaerer /.* swerer C, swe"re B. 2. swa «/. 3. daz] es C» 
dem fehlt J, 4.5. so J: So ist das ein swachin missetat Verbe? 
(Verbern bei Bodmer ist druekfehler) die an s. e. gat C, de ist 
ein solichiv missetat. für war de an sin ere gat B. 6. h^ievBC, 
hf lier /. 9. frivndes B, fründe C, frawen /. 10. zampte C, 
zamt B, zamet /. wilde B: wilden J, einen C. Spervogel 

2, 373^ Bog. — sd mSht man einen wilden bern noch sanfter har- 
fen leren. fFolfr. Tit. 87, 4 ich weis den fnrsten, solte er daz 
lern, man l^rte ein bereu ^ den salter. 

32 =r 28 C, 34 J, 27 g. Wie schad ez si der reiner wib 
hftet /. 2. Wo g. 4. lieb CJ, leben g. en wiht /. 
Freid. 101, 13 betwnngeniu Hebe wirt dicke ze diebe, vergl, Wh, 
Grimm s. 362. Tit. 822 H. betwungen liebe kau sich uzen zeigen: 
ein wisez ouge erkennet wol für kupfer golt, ist ez sin eigen. 

5. giht bei Bodmer ist druekfehler. 7. triuwen C, tmwen g. 

8. uf] Vn /. yerlust Cg. 9. süffig ist J, slipfic (sliippfig g) 
sint Cg. 10. 18 Jg und C nach Hagen, ie naeh Goldast Seherz 
Bodmer. Walth. 79, 33 slipfic als ein is ; 107, 10 dk hin da her. 

33 zi: 25 B, 29 C, 35 /, 28 g. Hie lobt si ir tohter seh5n 
vn ir zuht /. 2. sprechen BC: sprechent g, sagen «/. 3. ir 
CJ, Ire g, der B. 4. Also g. 5. Wem g, ein CJg : ir B. 

6. kint danne B: min kint danne (denne J, dann g) CJg. 

7. so B, da CJ, do g. werden fehlt B. 10. deheiniv J, 
deheine B, enkeinn C, Enkeine g. 

34 = 26 B, 30 C, 36 /, 29 g. Dir tohter fraget wa div 
Minne won /. 1. liebe g. 2. alsam ir BC: alsam ein J, Recht 
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also ir g, eio BCg : ir /. 4. ih g. deo fehU M. 

5. min triwe ist doch Kit gtig'eii d. h. Bj Min tr. ist oach gegen d^ 
niht (nüt g) b. Cg, Min tr. gen dir ist auch niht h. /. 

6. 90 B: dn bist mir lieber danne min (denn min g, danne der J) 
lip CJg, 7. der liebi B, 8. Minne mit grojkem M J* 

9. erden g, 10. ald C, oder BJ, Oder sü g, den uum dem 
gebessert B, 

33 = 27 i?, 31 C, 37 /, 30 g-. Hie antwrt ir div mfter /. 
%, so B: der tut nns wunder von ir (von ir wnder J) k. CJg. 

3. beiz vro venus B, si genant Venus CJg. 4. macbet mit einem 
punkte unter t B, b erzen CJg, ^, so B: Vn nacb (mach /, 
nocb g) ir (irme g) willen wider gesnnt CJg, 6. so B: du (die 
gr> den J) selben aber wieder siech CJg» 7. ze aller BJ, alle Cg. 
8. endringen C bei Gotdast Scherz und Bodmer, nach herm von 
der Bogen ein druekfeh/er. 9. also g. 10. si enbat C, 

36 = 23 B, 32 C, 38 /, 31 g. Hie rast diu lohter /. 
1. eMliü B, allitt /, alle g. herze B: herz /^ herzen Cg, 

4. «o ^: Suln (Siillent g) hohe ^boch /) gern die nidern man CJg, 

5. von dem B: von den CJg, 6. gewern ^^: gern C, geren /. 

7. sieh fehlt B. 7.8. Der got der alle witen mas g. 

37 z= 29 i?, 33 C, 39 /, 32 g. Wie man die werden geren 
minaet /• 1. Div edel hohe B, Diu hohe edel C, Die hohe edele 
g, Wie hoch edeliv /. vert J, 3« so B: Wan si niht wan 
der herze gert C, Wann sü doch nOgent der hertzen gert g, Sint 
si an hoben tagenden wert /• 4. die si in «A. 6. Das si 
versmahent (sü versmobent g) swachen m. Cg, de si versmabet 
swachen m. B, da si vcrsmsbet swacbe sit /. 8. ins CJ, in 
de B, in dz g, 10. kleine C bei Bodmer und Hagen, keine bei 
Goldast und Sehers, dein B, kein /. 

38 = 30 B, 34 C, 33 g, 5. do bin g, 7. da her B, 
noch her C, bitz har g. 8. verber B, Wil es diu (die g') 
minne niht enbern Cg, 9. So twingc sü nocb den Ercn mich g, 

10. gnade B, 

39 = 31 B, ZyC, 34 g, 1. liebiu muler C, 2. Von 
rebter minne tougen sagen g. 3. vmbe B, gele^ze B, gelesse C, 
geleise g, 5. vnlugent g, verslagen' Cg, 6. Da wil (7, Do 
wil g, 7. innen C bei Goldast Seherz und Bodmer, inne nach 
herrn von der Bogen, 8. innan g, 9. vzsene B, vssen C, 
vsz wendig g. daran B. 10. im B: es C^. 

40 = 32 B, 36 C, 35^^. 2. Wie g'. ein kint der iar B, 
3. Das etlich heinlich ist g. C, Dz ettelich heimlich ist g. g, de 
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beinlieh ilDt g. B, 4. Do g, 5. Ir iiiag«nt ovch noch gesehen 
dri B, Ir mugent oaeh aoeh (aoch fMt bei Bodmer) gesehehea dri 
C, Ir mAgent noch wol gesehen dry g. 7. so si eht €, So lige 
g, si sol sin B, 10. »o B: Vn gern den hohen pider gewem C, 
\h weren dem hohen nider gewem g. 

41 = 33 B, 37 C, 36 ^. 1 . Der fdrwitz C, Der für witee g, 
Div fnrwitz B, 2. Do g. 3. swer sine B, Swer sinen Cl^ 

Wer sivem g, reht unrehte C, rehte vnreht g, reht vnreht B, 

4. Der Eren er nüt g, FrHd. 106, !20/. fwer sime rehte nnrehte 
taot, d4 wirf daz ende selten gnot. 5. Ein iegelich Bg, Ein 
iegeslieh C. selber g. 6. der B: Er CjBT. 8. govgelf^r B, 
goaches (göuehes g) füre Cg, 9. Do suhet sä die m. von ^. 
10. So ^. hertzea ^. togenden B, tagenden g. 

A2 =z 34 B, 38 C, 37 g, 1. so gelopte C, so gelohete ^, 

so hochgelohte B, %. So sü din g, 3. da lange C, do lange ^. 
6. ir gesinde Cg: gesinde dar inne B. Bödmen ingesinde üt ein 
druel{fehler aus Goldasts beriehtigungen, 7. were (Wer g) er 

din helfe vn ojuch din rat Cg. 10. z&me B, 

43 = 35 B, 39 C, 38 g. 2. endekeit B : selikeit C^. <ite 
iesart von B wage ieh nicht anzutasten, da die andern hss. gewiss 
wUlk&rÜeh ändern und endekeit vielleicht e\fer bedeutet. *andic 
iehtes* Graff 1, 268. das heutige baierUehe ändigkeit heif st frei- 
lich in bösem sinne unmut und heimweh, Sehmeiler 1, 74. 

3. volgen C, völgen g. 5. alle B : yil wol Cg, 7. nen 

ersten C, zum ersten g, zc dem eirsten B, 8. iobes in eren 

si B. 9. darvmhe B, dar vmb g. 

44 = 36 i?. 6. gramic B. 

45 = 37 B. 4. wiplicher sitte. wiplieher gfte B. 

5. tvgentlicher eren fr^l B. 8. dehein wetter B, 

fTinsbeke 25, 7 Am in 57, 6 h6he 
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SEITENZAHLEN DER BODMERISCHEN 

AUSGABE. 

DER fFINSBERE. 

MS, 2, 251" = Strophe 1 — 4. 
251* =z. — 5 -"10. 
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253" z= 


— 
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257" = 


-— 
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DIE JFINSBEKIN, 
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27 — 31. 
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32—37. 
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38 — 43. 
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